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Bestel » « ge »
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustett
lungSgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins HauS ge gen
Vorausbezahlung , an ,

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

W«zeite«
Nehmen auswärts alle « nnoneen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten« EorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
K'^ nprmMstraße Rr . 1.
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W 144 ._ Sonntag , den 22 . Juni 1890 . 16 . Jahrgang .
Momiem cntS- 8 i» laSu»q.

Beim bevorstehenden Quarbalswechsel erlauben wir uns ,
zum Abonnement auf das

„WWelmshavener Hageblatl "
Md amtlicher Anzeiger

Lauz ergebenst einzulnden .
Das „ Wilh . Tagebl . " bietet in seinem politischen Theil eine

kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Uebersicht aller
hervorragenden Ereignisse . Leichtsaßliche Leitartikel unterrichten
den Leser über die Bedeutung besonders wichtiger Gesetzesvorlagen
und außergewöhnlicher Vorkommnisse . Die neuesten Nachrichten
werden säst täglich durch Telegramme übermittelt . In der
politischen Haltung des Blattes wird eine Aenderung nicht eintreten .

Die kaiserliche Marine wird nach wie vor besondere Berück¬
sichtigung in unserem Blatt erfahren . Nicht bloß über den
hiesigen Kriegshafem und die Garnison werden wir durch zuver¬
lässige Berichterstatter den Leser aus dem Laufenden halten , sondern
auch über die Kieler Station , über die auswärts befindlichen
Schiffe , wie über die fremden Marinen wird das Wissenswerthe
schnell und in knapper Form mitgetheilt werden . Dem lokalen
Theil wird namentlich jetzt , wo größere kommunale Aufgaben zu
erledigen sind , die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden . Im
provinziellen Theil wird der Leser nach wie vor erfahren , was
sich in unseren Nachbargebieten zugetragen hat . Im erzählenden
Theil werden eine Reihe spannender Erzählungen zum Abdruck
kommen , bei deren Auswahl namentlich dem Geschmack der Damen
Rechnung getragen worden ist.

Im Sprechsaal endlich bieten wir unseren Lesern Gelegenheit ,
ihre Ansichten über die von ihnen bemerkten öffentlichen Uebel -
stände zu äußern bezw . geeignete Abänderungsvorschläge zu machen .

Das „Wilhelmshavener Tageblatt " , das alleinige amtliche
Publikatiönsorgan der hiesigen kaiserlichen Marincbehörden , ist ,über «« « «
Abonnenten zählt , das bei weitem verbreitetste Blatt der Stadt
und des Jadegebietes . Es wird in allen Bevölkerungskreisen ge¬
halten und eignet sich deshalb vorzüglich als JnsertionSorga « ,
da seinen Anzeigen die wirksamste und weiteste Verbreitung ge¬
sichert ist.

Der Bestellpreis für das „ Wilh . Tagebl . " beträgt nach wie
vor vierteljährlich 2 Mk . 25 Pfg . bei der Post oder frei ins
Hans , 2 Mk . in der Expedition direkt (für Selbstabholende ) .

Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen

ü!6 LxpiMiOll Ü68 „Md , raZedl "

DeKtsches Kelch .
Berlin , 20 . Juni . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Se .

Maj . der Kaiser , welcher heute Vormittag um 9 Uhr in Essen
eintrnf und heute Abend um 10 Uhr die Rückreise nach Potsdam
antreten wird , trifft , soweit bis jetzt bekannt , morgen früh
Uhr ans der Wildparkstation ein und begiebt sich sofort von dort
aus mit der Kaiserin und den beiden ältesten kaiserlichen Prinzen
nach Groß -Lichterfelde , um daselbst der Fahnenweihe beizuwohnen .
— Der heutigen Grundsteinlegung des Hauptgebäudes des Kaiser ,
und Kaiserin Friedrich Krankenhauses in der Reinickendorferstraße
wohnten die Kaiserin Friedrich , die Prinzessinnen Margarethe und
Viktoria und der Bräutigam der letzteren , der Prinz von Schaum -
bnrg -Lippe , bei .

— Aus Halle wird gemeldet , daß Professor Bernstein heute
als Rektor der Universität bestätigt worden ist.

— Morgen Vormittag findet in der Kirche der Kadctteu -
anstalt Groß - Lichterfelde die Nagelung und Weihe der dem 2.
Bataillon dieser Anstalt zu verleihenden Fahne in Gegenwart
Ihrer Majestäten statt .

— Der „ Börs . Courier " erführt bezüglich Helgolands , daß
die allgemeine Wehrpflicht erst für die nach der Abtretung der
Insel geborenen Kinder gelten und Helgoland die Bedeutung eines
Freihafens erhalten soll . Die Zollfreiheit soll 20 Jahre dauern .

— Der Bericht der Mlitärkommisston ist am Donnerstag
festgestellt worden . Er ist sehr kurz und besteht im Wesentlichen
nur aus den Erklärungen des Kriegsministers , des Finanzministers
und der bekannten Rede des Generals Vogel v . Falckenstein gegen
die zweijährige Dienstzeit .

— Der „ Retchsanz . " enthält den Bericht des ReichskommissarS
Wißmann über die Wiedernahme des südlichen Theils des Küsten¬
gebiets sowie über die Vorgänge in Ostafrika bis zur Abreise
Wtßmanns .

— Nach einer Meldung aus Augsburg hatte Dr . Tannert ,
Redakteur der Augsburger „ Neuesten Nachr . " , eine Unterredung
mit Frhrn . von Gravenrenth auf dessen Besitzthum Obergriesbach
über den deutsch-englischen Vertrag . Herr v . Gravenrenth erklärte
dabei , er sei durch den Inhalt des Vertrages schmerzlich überrascht
worden , namentlich durch die Auslieferung Zanzibars , des Schlüssels
von Afrika .

„ Der Kultusminister hat unterm 2 . Juni einen Erlaß an
die Kuratoren der preußischen Universitäten gerichtet : 1 . die Uni¬
versitätslehrer sind verpflichtet , in allen Fällen , in welchen sie , sei
es durch eigene Wahrnehmung oder auf andere Weise zu

'
der

Ueberzengung gelangen , daß ein Studierender die Vorlesungen
überhaupt nicht oder nur mit wesentlichen Unterbrechungen besucht
hat , die Bescheinigung der Abmeldung zu versagen . Wird die Be¬
scheinigung versagt , so darf die Vorlesung im Abgangszeugnisse
nicht vermerkt werden . 2 . Bei seminaristischen und sonstigen

Uebuiigsvorlesungen haben die Universitätslehrer den Studierenden
auf deren Ersuchen eingehende Zeugnisse über Fleiß und Leistungen
auszustellen . Diese Zeugnisse sind auf Antrag der Studirenden
den Abgangszeugnissen unter entsprechender Verweisung bei dem
Borlesnngseintrage beizuheften .

— Der Kultusminister hat an sämmtliche Provinzial -Schul -
kollegien einen Erlaß gerichtet , wonach er zur Sicherung des Be¬
darfs an Lehrkräften tn den nächsten Jahren bestimmt , daß bis
ans weiteres allen Seminaranwärtern , sie mögen die Prüfung bei
einem Seminar oder einer königlichen Präparandenanstalt abgelegt
haben , die gewünschte seminaristische Ausbildung gewährt werde .
Zn diesem Zwecke hat er ebenfalls bis auf weiteres gestattet , daß
bei jedem Schullehrer -Seminar und bei jeder königlichen Präpa¬
randenanstalt über die etatsmäßige , Zahl von Zöglingen hinaus
zehn Zöglinge , event . im Externat , eingestellt werden .

Essen a . d . R . , 20 . Juni . Der Kaiser traf Punkt 9 Uhr
hier ein , besichtigte unter Führung des Geheimen Kommerzien -
raths Krupp alsbald die Fabrikanlagen und besuchte alsdann die
Schule und die Konsumanstalten . Hierauf empfing Se . Majestät
eine vom Eigenthümer der Werke vorgestellte Deputation von 700
den verschiedenen Werkstätten ungehörigen Arbeitern und erwiderte
auf deren Hoch mit der Versicherung , daß der bisher zum Wohle
der Arbeiter eingehaltene Weg , da er sich bewährt , auch weiter
verfolgt werden solle . Der Kaiser schloß mit einem mit Jubel
aufgenommenen Hoch auf die Firma Krupp . Alsdann fuhr Se .
Majestät nach der Villa Hügel , woselbst das Mittagsmahl ein¬
genommen wurde .

Potsdam , 20 . Juni . Nach einer Bekanntmachung des
Bezirksausschusses des Stadtkreises Potsdam ist dem königl . Bau¬
rath Scheck in Freienwalde a . O . die Genehmigung ertheilt zur
Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten für die Herstellung eines
für Seeschiffe fahrbaren Kanals von der Ostsee (Stettin ) nach
Berlin und von Berlin nach der Nordsee (Hamburg ) aus Grund
des Enteignungsgesetzes . Beide Entwürfe nehmen ihren Ausgangs¬
punkt für Berlin im Tegeler See .

Sigmaringen , 20 . Juni . Der hier eingetroffene Kultus¬
minister von Goßler folgte heute mit dem Regierungspräsidenten
von Frank einer Einladung des Königs von Württemberg zur
Tafel nach Bebenhausen .

Posen , 20 . Juni . In Thorn ist ein ehemaliger Zeugver¬
walter der gallzischen Festung Przemysl verhaftet worden , welcher
aus der dortigen Kriegskanzlet Festungs - und Mobilmachungsplüne
stahl , um sie , wie verlautet , an Rußland zu verkaufen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Juni . Die heutige Reichstagssitzung , welche

Präsident v . Levetzow eröffnete , wurde ausgefüllt mit Erörterungen
über den K 12 des Entwurfs über die Gewerbegerichte und den
gleichzeitig zur Berathung gestellten Z 72 ; es wird in denselben
die Nichtwählbarkeit und Nichtwahlberechtigung der Mitglieder
einer Innung und der bei denselben beschäftigten Arbeiter , sowie
der Ausschluß der Gewerbegerichte durch die Jnnungsschiedsgerichte
festgestellt . In der Diskussion kommt es zu lebhaften Ausein¬
andersetzungen zwischen den Abg . Mehl und dem Abg . Auer , in
welchen Letzterer bestritt , daß die Arbeiterausstände der letzten Zeit
von dm sozialdemokratischen Führern geschürt worden seien, und
die Erklärung abgab , daß das Gesetz für seine Partei unannehmbar
werde , wenn der Reichstag das Vorrecht der Jnnungsgerichte an¬
erkenne ; dann aber , so schloß der Redner emphatisch drohend ,
würde man bei PhiliPpi sich Wiedersehen . Auch zwischen den Abgg .
Dr . Böckel und Bebel kam es zu einem heftigen Zusammenstoß .
Bemerkenswerth ist, daß der Abg . Bebel die Behauptung , die
sozialdemokratische Bewegung werde von der Börse unterstützt , als
eine Lüge bezeichnet« und die bekannten Angaben in den sozial¬
demokratischen Gabenverzeichnisse über hohe Beiträge aus sozialistischen
Börsengewinnen für eine Täuschung erklärte ; jene Beiträge seien
aus einer einzigen Stadt Pfennig bei Pfennig von den Arbeitern

beigesteuert worden . Abg . Dr . Miguel sprach sich gegen die Be¬

vorzugung der Jnnungsschiedsgerichte aus ; die Gleichberechtigung
fordere das Vorrecht der Gewerbegerichte , denen die Arbeiter das

größere Vertrauen entgegenbrächten . Nachdem die Debatte ge¬
schlossen , folgte noch eine komplizirte Abstimmung , in der die Ge¬

währung des aktiven Wahlrechts an die Frauen mit 157 gegen
79 Stimmen abgelehnt wird . Im Uebrigen wurden die Anträge
der Kommission angenommen . Hierauf vertagte das Haus die
weitere Berathung . _

Ausland .
Triest , 19 . Juni . Die Seebehörde hat angeordnet , daß die

Provenienzen aus sämmtlichen spanischen Häfen vom 16 . d . Mts .
ab ärztlicher Untersuchung unterliegen .

Paris , 19 . Juni . Der internationale Telegraphen - Kongreß
hat heute seine letzte Sitzung abgehalten und wird voraussichtlich
am Sonnabend nach Unterzeichnung des Vertrages geschlossen
werden . Zwischen Deutschland und Rußland , Schweden - Norwegen ,
Frankreich , Spanien , Portugal , Griechenland , sowie Bulgarien sind
Vereinbarungen über eine erhebliche Ermäßigung des Tarifs ge¬
troffen worden .

Brindisi , 19 . Juni . Der deutsche Reichskommissar Major
Wißmann ist heute hier eingetroffen und beabsichtigt, , die Reise
nach Berlin morgen früh fortzusetzen .

Madrid , 19 . Juni . Dr . Ferran , ein Choleraspezialist , er¬
klärt übereinstimmend mit der Fakultät von Valencia und dem
Dr . Bartnal die ausgebrochene Krankheit für die asiatische Cholera ;
alle fanden den Koch

'
schen Bacillus . In Malaga ist der Gesund¬

heitszustand besser ; die Bevölkerung beginnt sich zu beruhigen .
Die Stadt ist vollständig abgesperrt ; dem Schiffe , welches das
gelbe Fieber eingeschleppt hat , wurde das Ausladen verboten . In
Valencia ist der Gesundheitszustand besser, die Temperatur hat
nachgelassen . In den Provinzen ist der Zustand unverbessert .
Puebla ist vollständig verlassen , überall brennen große Schwefel -
seuer . Gestern 13 Todte .

Valencia , 20 . Juni . Gestern sind in Puebla de Rugat
aur zwei Todesfälle und zwei verdächtige Erkrankungen vorge -
kvmmen . Eine Kommission des Gesundheitsraths von Madrid ist
in Benignanim angekommen ; dieselbe erklärte , es handele sich um
Cholera , welche aber lokalisirt sei .

London , 19 . Juni . Im Oberhanse erklärte Lord Salis¬
bury , die Regierung habe , bevor sie die Abtretung Helgolands be¬
schlossen , die Ansicht maßgebender militärischer Berather , nicht aber
die Ansicht der Bevölkerung Helgolands eingeholt . Dann erklärte
Salisbury weiterhin , er habe Grund zu glauben , daß , wenn die
Bewohner Helgolands früher gegen eine Vereinigung mit Deutsch¬
land gewesen seien, der Grund davon hauptsächlich in der Furcht
vor dem Militärdienst bestanden habe . Die Regierung habe be¬
dungen , daß von den zur Zeit der Abtretung der Insel lebenden
Bewohnern Helgolands Keiner der obligatorischen Heeres - oder
Flottendienstpflicht unterworfen sein solle . Der Deputirte Bucha -
nan richtete an den ersten Lord des Schatzes Smith die Anfrage ,
ob , falls die die Abtretung Helgolands betreffende Bill vom Par¬
lamente abgelehnt werde , auch die übrigen Bestimmungen des
deutsch-englischen Abkommens hinfällig würden . Smith erwiderte ,
seiner Ansicht nach könne , wenn ein wichtiger Theil des Abkom¬
mens nicht gutgeheißen werde , auch der Rest des Abkommens nicht
aufrecht erhalten werden .

London , 19 . Juni . Fm Unterhause erklärte Unterstaats¬
sekretär Fergnffon , in das englische Protektorat über Zanzibar sei
das gesammte Gebiet des Sultans von Zanzibar mit alleiniger
Ausnahme des der Deutsch - Ostasritanischen Gesellschaft verpachteten
Küstenstreifens einbegriffen . In dem deutschen Protektorat über
das Damaraland , das England schon vor einiger Zeit anerkannt
habe , sei durch das jetzige mit Deutschland getroffene Abkommen
keinerlei Veränderung eingetreten . Das deutsch-englische Abkommen
bezwecke hauptsächlich die Feststellung der respettiven Einflußsphäre
überall da , wo eine solche bisher nicht stattgefunden habe . — Der
erste Lord des Schatzes Smith erklärte , wegen der Abtretung der
Insel Helgoland werde , sobald das Abkommen mit Deutschland
zum definitiven Abschluß gelangt sei , eine Vorlage beim Parlament
eingebracht werden .

Stockholm , 20 . Juni . Der Leibarzt der Kronprinzessin ,
Dr . Werner , hat über den Gesundheitszustand der Kronprinzessin
hierher gemeldet , daß es für den Fortgang der allmählich einge¬
tretenen Besserung , namentlich aber wegen des noch geringen
Kräftezustandes der hohen Patientin , räthlich erscheine , wenn die
von der Kronprinzessin beabsichtigte Heimreise nach Schweden nicht
stattfinde . Der Kronprinz hat unter Zustimmung des Königs die
Kronprinzessin infolge dessen ausgefordert , auf die beabsichtigte
Rückkehr zu verzichten .

Petersburg , 19 . Juni . Nach dem „ Grashdanin " soll
Ausländern der Eintritt in die russische Armee nicht mehr gestattet
werden .

Petersburg , 20 . Juni . Wie man der Pol . Korr , aus
St . Petersburg berichtet , werden die großen russischen Heeres¬
manöver , denen Kaiser Wilhelm beiwohnen wird , nicht blos wegen
der sehr bedeutenden Truppenmassen , die zur Theilnahme an den
Manövern bestimmt sind , sondern auch wegen der Heranziehung
verschiedener Spezial -Truppengattungen besonderes Interesse dar¬
bieten . Es werden nämlich außer einer Anzahl von Eisenbahn -
Bataillonen auch Luftschiffer -Brigaden , Velozipedisten und Ab¬
theilungen des Brieftauben - Postdlenstes vorgeführt werden . Des
Ferneren ist hervorzuheben , daß im Verlaufe dieser Manöver ,
denen das weite , zwischen dem Lager von Krasnoje Zelo und der
Stadt Narva gelegene Terrain zum Schauplatze dienen wird , einige
mit Gewehren des neuen Systems ausgerüstete Truppen -Detache -
ments Hebungen mit rauchlosem Pulver ausführen werden .

Peking , 19 . Juni . Drei chinesische Regierungs -Studenten
befinden sich jetzt mit dem Reichspostdampfer „ Bayern " auf der
Reise nach Deutschland , um in der Krupp '

schen Fabrik zu Essen
einen Unterrichtskursus dnrchzumachen .

Marine .
M Wilhelmshaven , 2l . Juni . Kapt .-Lieut . Westphal , Assistent des

Ober -Werstdirektors , hat einen einmonatlichcn Urlaub nach Duisburg angetreten .
Wilhelmshaven , 21 . Juni . Nach den Darlegungen des Vize¬

admirals z . D . v . Henk über die strategische Bedeutung von Helgo¬
land für Deutschland bringt die „ N . O . Z . " nachfolgende Einzelheiten :
Helgoland bildet den Schlüssel zu unserem Kriegshafen an der Jade
sowie zu den beiden großen Wasserstraßen Elbe und Weser und be¬
herrscht außerdem noch das Emsgebiet . Von Helgoland aus können
die sämmtlichen Bewegungen der deutschen Rordseeflotte beobachtet
werden . Andererseits bietet die Insel mit ihrem Leuchtfeuer einen

Ansegelnngspunkt und unter Umständen einen mehr oder weniger
gesicherten Ankerplatz . Ist die Insel nun im deutschen Besitz, so
können wir unsere Beobachtungen für uns behalten . Ist sie da¬

gegen in neutralem resp - feindlichem Besitz, so haben .
wir kerne

Garantie dafür , daß diese dem Feinde nicht mitgetheilt resp . zu
unserem Nachtheil ausgebeutet werden . Andererseits können wir

das in unserem Besitz befindliche Leuchtfeuer je nach Bedürfnis
reiaen oder auslöschen , während , wenn es in feindlichem Besitz ist ,
dem Feinde diese Vortheile zufallen . In unserem Besitze finden

ferner die eigenen Schiffe allein dort einen Ankerplatz , während



der Feind gezwungen ist, in dem gefährlichen Fahrwasser sich den
Unbilden der Witterung auszusetzen . In feindlichem vder neu¬
tralem Besitz finden dagegen auch die feindlichen Schiffe oder gar
diese allein dort Schutz und haben namentlich Gelegenheit, ihre
Vorräthe an Kohlen - c. zu ergänzen, v . Henk erinnert dann an
verschiedene Mißhelligkeiten, welchen preußische Seeoffiziere in den
Kriegen 1864, 1666 und 1870/71 ausgesetzt waren durch den
Umstand, daß das neutrale Helgoland angesichts der Jade - und
Elbmündnng lag und den Feinden nur Vortheile bot . In unserm
Besitz dagegen und gehörig armirt, so daß wir unter dem Schutze
seiner mit submarinen Vertheidigungsgürteln umgebenen Batterien
bezw . hinter Wellenbrechern eine Abtheilung gepanzerter , schwer
armirter Fahrzeuge , sowie kleine schnelle Torpedeboote dort stationiren
können , ist einer gegen Deutschlands Nordküste operirenden feindlichen
Flotte die wirksamste Stütze für maritime Operationen genommen.Das Auslöschen sämmtlicher Leuchtfeuer an der Helgoländer Bucht
erschwert dem Feinde das Navigiren daselbst . Es nimmt seinen
Schiffen die während der guten Jahreszeit verhältnißmäßig ge¬
sicherten Ankerplätze unter der Insel behufs Ergänzung von
Kohlen- und anderen Vorräthen, verbietet dem Feinde das Sam¬
meln seiner Flotte, das Stationiren seiner Torpedoflotte , das
Liegen seiner Transport - und anderen Schiffe und zwingt ihn ,mit seinen sämmtlichen Schiffen die offene See zu halten , stetsnnter Dampf zu bleiben, Kohlen zu verbrauchen und durch das
Verschmutzen der Kessel die Geschwindigkeit seiner Schlachtschiffe
zu beeinträchtigen. Die größte Gefahr , welche unseren heimischen
Küsten in einem Kriege droht , ist die einer Landung größerer
feindlicher Korps . Beabsichtigt dies der Feind , so kann er seine
Transportflotte nicht bei Helgoland sammeln und den geeigneten
Zeit- und Landungspunkt in aller Ruhe und von dort ans ab-
warten und rekognosziren, sondern er muß mit seiner Transport¬
flotte entweder längere Zeit die hohe See halten oder sofort auchunter ungünstigen Umständen den Landungsversuch machen . Unserer
Flotte dagegen ist die Möglichkeit gegeben , da man vom Heran -
naheü eines Landungskorps durch den Telegraphen immer Kunde
erhalten wird , sich bei Helgoland für diese Zeit zu stationiren und
nun den Feind unter günstigen Verhältnissen zur Schlacht zu
zwingen oder seden Landungsversuch im Rücken zu bedrohen.
Hierbei wird vorausgesetzt, daß die deutsche Flotte einer über¬
legenen feindlichen gegenüber, gelegentlich wohl kräftige Vorstöße
ausführen , sich im Allgemeinen aber nur auf eine Defensive be¬
schränken wird , wie das ja in unserem Flottengründungsplanvor¬
gesehen ist.

Kiel, 18. Juni . Die Kaiserliche Jacht „ Hohenzollern "
, welche

ebenso wie die Kreuzer-Korvette „Irene " aus der Kaiserl . Werfteineu ganz weißen Anstrich erhielt , verholte gestern auf den Strom,um alsbald eine Probefahrt in See anznireten , von welcher dieselbeim Laufe des Vormittags zurückkehrte . Beide Schiffe liegen jetzt
dem Königl. Schlosse gegenüber vor Anker.

Kiel, 20 . Juni . Die Manöverflotte ist heute von Danzig in
den hiesigen Hafen eingelaufen.

Kiel, 20 . Juni . Das Schiffsjungenschulschiff „ Luise " ist in
Eckernförde eingetroffen.

Danzig, 18 . Juni . Bis 7 Uhr Abends war das Panzerge¬
schwader gestern fast unausgesetzt in Bewegung, doch erstreckten
sich die Manöver vorwiegend auf selbstständige Hebungen der ein¬
zelnen Schiffe , namentlich Schießübungen und Evolutionen . Um8 Uhr Abends war die Manöverflotte wieder auf ihrem Anker¬
plätze vor Zoppot vereinigt. Auch der kommandirende Admiral
Frhr . v . d . Goltz verblieb dort an Bord der seine Flagge am
Großmast führenden „ Grille " . Die Torpedobostsflottille , welche
ihre Uebungen in der hiesigen Bucht beendigt hat , verblieb bis
heute Mittags im Hasen zu Neusahrwasser . Sie geht heute nachSwinemünde ab , wo sie bis 23 . Juni ihre Uebungen fortsctzt .Das Panzergeschwader lichtete heute Morgen gegen 6 Uhr wieder
die Anker , eröffnete zunächst eine etwa einstündige lebhafte Kano¬
nade auf dem Revier Adlershorst-Gdingen und ging darauf nachGdingen , wo ein größeres Landuiigsmanöver (über welches die
Bestimmung erst unmittelbar vorher ergangen war ) stattfaiid.Bon dort wurde direkt eine forzirte Fahrt nach Pillau angctreten ,während Aviso „ Grille " nach Zoppot zurückkehrte . Der definitive
Abgang des Geschwaders von der hiesigen Rhede behufs der
Rückkehr nach Kiel erfolgt nach den bisher ergangenen Bestim¬
mungen morgen Vormittag .

Smyrna , 30 . Mat . Drei italienische Kriegsschiffe trafengestern im hiesigen Hafen ein . Auf dem Admiralsschiff „Lepanto "
befand sich der Prinz von Toscana als Admiral ; der zweite
Dampfer war die „Dogalia "

, der dritte der „ Monte Bello " . Die
Schiffe bleiben hier bis zum 8 . Juni . Die italienische Kolonie
hat in Budja zu Ehren des Prinzen und der Offiziere ein Abend-
fest veranstaltet . Eine Kompagnie türkischer Soldaten wurde als
Ehrenwache dorthin beordert .

Lokales .
Wilhelmshaven , 21 . Juni . Dem Marine-Oberstabsarzt 2 . Kl.Dr . Diehl ist mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht ans An¬

stellung im Zivildienst und der Erlaubnis; zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬
zeichen der Abschied bewilligt.

§ Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der Maschinenbau-Direktorder hiesigen Kaiserlichen Werft , Geh. Baurath Bauck , hat sich mit
einmonatlichem Urlaub nach Mecklenburg begeben .

Z Wilhelmshaven , 21 . Juni . S . M . Kreuzerkorvette „Vic¬toria" ist gestern Nachmittag aus See zurückgekehrt und im hiesigenHasen eingelaufen. „Vietoria " hat nach der Kohlenbrücke verholt ,um Kohlen, Wasser und Proviant aufzufüllen.
Wilhelmshaven , 20 . Juni . (Schöffengericht.) VorsitzenderHerr Amtsrichter Ludewig , Schöffen die Herren OberlehrerGeßner und Eisenhändler Buß, Amtsanwalt Herr Graf von

Lüttichau , Protokollführer Herr Ger .-Ass . Wohlrath. Verhandeltwurde zunächst gegen den des Bettelns angeklagten Arbeiter I .
Derselbe wurde für schuldig befunden und zu 7 Tagen Haft ver-
urtheilt, die durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt
erachtet werden. — Dem mehrfach wegen BettelnS vorbestraftenKlempner A. wird zur Last gelegt, auf dem Schießfestplatze hier-selbst in der Nacht vom 8 . zum 9 . Juni einem Arbeiter ausNeubremen, während dieser seinen Rausch auf der Wiese ausschlief ,die Taschen visitirt und daraus das im Portemonnaie noch be¬
findliche Geld — höchstens 3 Mk . — gestohlen zu haben. Die
Beweisaufnahme ergab wohl , daß A. die Taschen des Schlafendenvon außen befühlt, ob er aber auch in diese gegriffen, konnte
nicht ermittelt werden, weshalb die Freisprechung des A . erfolgte.— Gegen den Arbeiter B . von hier , der vor dem Jahre 1882
bei der Marine gedient, lautet die Anklage auf Unterschlagung in4 Fällen. B . hatte von einem Bekannten einen Anzug geliehen ,diesen aber nicht wieder zurückgegeben , sondern für sich behalten.In gleicher Weise hat er mehrere ihm anvertraute kleine Beträge
unterschlagen und das Geld , wie er selbst zugcsteht, vertrunken .Der in allen Punkten geständige , mehrfach vorbestrafte , Ange¬
klagte erhielt 10 Wochen Gesängniß . — Mit Freisprechung endete
die nächste Sache , in die ein hiesiger Geschäftsmann wegen An¬
kaufs eines werthvollen Stockes verwickelt gewesen war. Später
stellte sich heraus , daß der Stock von dem Verkäufer gestohlenworden war. Da der Käufer beim Kauf die üblichen Vorsichts¬

maßregeln angewandt hatte und nichts von dem unredlichen Er¬
werb des Stockes wußte und Nüssen konnte , erfolgte die Freispre¬
chung . - - Gegen den Wäscher E. von hier war ein polizeilicher
Strafbefehl in Höhe von 5 Mk. ev . 1 Tag Haft ergangen , weil
derselbe unterlassen haben soll, seinen Hund zur Steuer anzumel¬den . Er hat gegen diesen Befehl rechtzeitig Widerspruch erhoben.Er begründet diesen damit , daß der fragliche Hund keine 2 Tagebei ihm gewesen sei . Er habe das Thier geschenkt erhalten unter
der Voraussetzung, daß es bei ihm bleibe . Das sei aber nichtder Fall gewesen , vielmehr sei der Hund immer wieder entlaufen .Das Gericht beschließt , behufs Ladung eines ferneren Zeugen die
Sache zu vertagen . — Mit einem Verweise wird ein Schulknabe
bestraft, den seine Neugier getrieben hat, einen Kontrolnhrschlüssel-
kasten an der Roonstraße mittelst seines Messers zu öffnen . Es
blieb beim Versuch , denn in dem Augenblick , als der Junge das
Messer in die Thürspalte steckte, kam ein Schutzmann vorüber
und verhinderte das gewaltsame Oeffnen.

- * Wilhelmshaven , 21 . Juni . Gestohlen wurden in der Nachtvom 19 . zum 20 . d . M . aus dem Park von einer Gruppe niedriger
Rosen 5 Stück Knospen sammt den ' Gezweige und Wurzeln .

f Wilhelmshaven , 21 . Juni . Zur Schulfrage wird uns ge¬
schrieben : In der Versammlung des Bürgervereins für den 4.
Bezirk am 19 . d . Mts . ist als Grund gegen die Uebernahme des
Schulwesens durch die Stadt u . A. auch geltend gemacht , daß zuden anderen Kosten auch die für Pensionsberechtigungen der Lehrer
mmmen würden . Danach könnte es scheinen , als wenn zur Zeit
letztere nicht beständen. Dem ist nicht so . Das Gesetz vom 6 . Juli1686 bestimmt, daß jeder an einer öffentlichen Schule fest ange-
stellte Lehrer eine lebenslängliche Pension nach lOjähriger Dienst¬
zeit erhält. Dieselbe beträgt für die ersten 10 Dienstjahredes Einkommens und steigt jedes Fahr um '/gg bis zum Höchst¬
betrage von 45/oo , wie bei den Staatsbeamten. Z 26 des unge¬
zogenen Gesetzes spricht dann aus : „ Die Pension wird bis zurHöhe von 600 Mk . aus der Staatskasse , über diesen Betrag hinausvon den sonstigen bisher zur Aufbringung der Pension der Lehrer
Verpflichteten, sofern solche nicht vorhanden sind, von den bisher
zur Unterhaltung des Lehrers während der Dienstzeit Verpflich¬teten gezahlt." Hierorts ist dieser Verpflichtete die Schulgemeinde.
Pension wird also unter allen Umständen gezahlt, eine Mehraus¬
gabe erwächst der Stadt in dieser Beziehung nicht . — Wenn aber
einer der Redner die Pensionsfrage mit Leichtigkeit glaubt durch
Einkauf in eine Pensionsverstcherung unter Abzug vom Gehalt der
Lehrer lösen zu können, so kann sich diese Ansicht nur beziehenauf die Lehrer und Lehrerinnen der Mädchenschule . Was indes;
diesen am Einkommen für die Pensionirung auf der einen Seite
gekürzt wird , muß durch Erhöhung derselben auf der andern Seite
wieder ausgeglichen werden ; ein Vortheil liegt in dem vorgeschla¬
genen Wege nicht , abgesehen davon , daß die gezahlten Beiträge
verfallen, wenn der Versicherte seine Stelle verläßt oder vor der
Pensionirung stirbt . Auch würde dieser Plan hinfällig , sobald
auch für die genannte Klasse von Lehrern ein Pensionsgesetz er¬
lassen wird , was vom Landtage schon wiederholt gefordert ist und
zu welchem Vorbereitungen auch getroffen sind .

1 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Wie uns der Vorstand des
Gewerbevereins mittheilt , traf bet demselben die erfreuliche Zu¬
schrift von der Kaiserl. Werft ein, daß nnter dem Vorbehalt der
jährlichen Genehmigung durch den Reichstag pro Jahr weitere1200 Mk . zur Verzinsung und Amortisation eines Kapitals von20 000 Mk. zum Bau der neuen Gewerbeschule so lauge gezahltwerden, bis diese Tilgung erfolgt ist und daß bis zu diesem Zeit¬punkt auch der bisherige Vertrag über die Subvention der Schulevoii jährlich 3000 Mk. verlängert wird .»» Wilhelmshaven , 21 . Juni . Im Garten der „ BurgHohenzollern " findet heute Abend wieder ein volksthümlichesKonzert statt . - - :

* Wilhelmshaven , 21 . Juni . Wie üblich wird morgen Nach¬mittags im Park das Musikkorps der II . Matroseudivisivn kon -
zertiren . Bei ungünstiger Witterung findet das Kvnzert imSaale statt . — Auch im Garten der „ Burg Hohenzollern " wird
morgen Nachmittag Konzert stattfinden.* Wilhelmshaven , 21 . Juni . Für den morgen früh 7 . 28Uhr von hier abgehendcn Sonderzug zur Bremer Ausstellung sind ,wie verlautet , schon jetzt Vorbestellungen eingegangen. Der Preisist , wie schon erwähnt, ein sehr mäßiger und bedeutet für eine
Person mindestens 7 Mark Ersparnis ; . Er beträgt für die Hin -und Rückfahrt nebst Eintritt in die Ausstellung in II . Klasse 4Mk .
(nicht 5) , in III . Klasse 3 Mk . Da ein starker Zudrang zu dem
Zuge zu erwarten ist, hat die hiesige Stationsverwaltung gestattet,daß die an einem rothen Längsstreifen kenntlichen Billets zu diesemExtrazuge schon heute (Sonnabend) Abend von 8 —9 Uhr gegenErlegung der obigen Preise in Empfang genommen werden können .Um das Andrängen in letzter Minute nach Möglichkeit zu ver¬
hindern , wird die Billetausgabe morgen früh bereits um 6 ^ Uhrgeöffnet, aber spätestens 5 Minuten vor Abgang des Zuges , also7 .23 Uhr , geschlossen werden. Wer bis dahin nicht Im Besitzeines Billets ist , wird also auf die Mitfahrt bezw . die ermäßigte»
Preise Verzicht leisten müssen . Das Wetter scheint sich zu haltenund wollen wir nur wünschen , daß die Theilnehmer an dem Aus¬
fluge nach Bremen befriedigt von dort zurückkehren . — Zn denoben angeführten billigen Preisen fahren nur besondereExtrazüge ,von denen der morgen abzulassevde der erste sein wird . Wer die
Ausstellung öfter und ohne Benutzung der Extrazüge besuchen will,wird am besten thun , wenn er sich eine Dauerkarte nimmt , die ,nur für die Dauer der Ausstellung ausgegeben, zur freien Hin-und Rückfahrt von hier nach Bremen , wie zum freien Eintritt indie Ausstellung berechtigt . Die Karten werden nur auf denNamen des persönlichen Inhabers lautend ausgestellt und kostenin II . Klasse von hier 55 Mk. , in III . Klasse 40 Mk.* Wilhelmshaven , 2l . Juni . Zur Eisenbahnfrage Wittmund—Aurich läßt sich ein Einsender im „L. Anzbl ." wie folgt hören :Es hat viel Mühe gekostet, bis der Kreis Wittmund zur BahnWittmund —Aurich den bekannten Zuschuß bewilligt hat . Ganzerklärlich — was haben denn die früheren Aemter Esens und
Friedebnrg von dem neuen Bahnprojekt zu erwarten? Daß man
im Interesse Wittmunds und Umgebung s. Z . im „Anz. f. Hrgrl."
sich wacker um die Strecke bemüht hat, finden wir natürlich , ob¬
gleich uns die zwecks bezüglichen Stimmnngsmachens angestellten
Berechnungen betreffs billigeren Transports etwas kleinlich er¬
scheinen . Nimmt man jedoch einmal die Karte Ostfrieslands zurHand , so sind Küstenbahn und die projektirte Bahn Wittmund —
Aurich die reinsten Konkurrenzbahnen und befinden sich die vonWittmund auf Aurich etwa gleichzeitig abgehenden Züge beinaheim Wettlaufe . Und wenn das neue ostfriestsche Bahnprojekt über¬
haupt dazu dienen soll , das Innere Ostfriesland mehr in den
Bahnverkehr hineinzuziehen — lohnt es sich etwa (Ardorf kommt
wegen der Nähe Wittmunds weniger in Betracht ) , wegen der un¬bedeutenden Ortschaften Middels , Plaggenburg usw . solche Um¬stände zu machen ? — Man sagt, es handele sich auch darum ,Wilhelmshaven in direkte Verbindung mit Aurich zu bringen .Wohl , aber sowohl in der Hinsicht, als auch um den anderen an¬gedeuteten Zweck des neuen ostfriesischen Bahnprojckts zu erreichen ,wäre eine andere Bahnlinie in Erwägung zu ziehen , eine Linie,wie sie in weiten Kreisen bereits längst erörtert und von derman sich im höchsten Grade wundert , daß sie bis heute noch nicht

öffentlich zur Diskussion gestellt ist , wir meinen die Linie Bagband
(Aurich—Leer) über Strackholt durch das frühere , große Amt
Friedeburg mit den blühenden Gemeinden Reepsholt , Marx , Etzel,Horsten und die Herrlichkeit Gödens mit dem Flecken Neustadt- !
Gödens auf Sande (Wilhelmshaven ) . So würde das Innere !
Ostfrieslands in den Bahnverkehr hineingezogen und Wilhelms - :
haven in direkte Verbindung mit Leer und auch Aurich gebracht :werden. Die Bahn würde auch, , obwohl die Strecke bedeutend!
länger ist als diejenige Wittmund—Aurich, ryehr Aussicht haben,!
zu rentiren und obendrein die Küstenbahn nicht in dem Maaße
schädigen , wie die andere Linie . Wir vertrauen, daß der Herr
Minister , bevor er seine Entscheidung trifft , die Sachlage nach -
allen Seiten in Erwägung ziehen und den bisher vergessenen Ge- !
meinden eine größere Beachtung widmen wird , als es bis jetzt -von anderer Seite geschehen ist. :

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Die Gerichtsserien werden am 15 . (Juli beginnen und am 16 . Sept . endigen. Während dieserZeit werden?nur in Feriensachen Termine abgehalten und Entscheidungen erlassen Iwerden. Das Gebiet der Feriensachen ist immerhin noch umfassend
genug ; zu demselben zählen Straf - und Arrestsachen sowie die eine :
einstweilige Verfügung betreffenden Sachen , Meß - und Markt¬
sachen , Streitigkeiten zwischen Vermiethern und Miethern von !
Wohnungs - und anderen Räumen , wegen Ueberlassung, Benutzungund Räumung derselben, sowie Zurückbehaltung der vom Mietherin die Miethsräume eingebrachten Sachen , Wechselklagen , Bau¬
sachen, wenn über die Fortsetzung eines angefangenen Baues ge¬stritten wird , schließlich gehören zu Feriensachen noch Anträge aus
Unterbringung verwahrloster Kinder . Auf Antrag kann das Ge¬
richt auch andere Sachen , soweit sie besonderer Beschleunigung sie- jdürfen , als Feriensache bezeichnen . Der Lauf einer Frist wird
durch die Ferien gehemmt. Der noch übrige Theil der Frist be¬
ginnt mit dem Ende der Ferien . Fällt der Anfang in die Ferien ,
so beginnt der Lauf mit Ende derselben. Die Ferien sind aufdas Mahnverfahren , das Zwangsvollstrecknngsversahren, das Kon- :
kursverfahren und die Angelegenheit der nicht streitigen Gerichts- ;barkeit sowie die Justizverwaltungs-Angelegenheiten und die Ver- :
pflichtung der Gerichtsvollzieher , die ihnen ertheilten Aufträge zu -
erledigen, ohne Einfluß . Die Bearbeitung der Vormundschafts- :
suchen , Nachlaßsachen , Lehns- und Familienfideikommiß- und Stif - !
lungssachen kann während der Ferien jedoch unterbleiben , soweit ,das Bedürfnis; einer Beschleunigung nicht vorhanden ist . Die Be- ,
fugniß des Richters , Termine für die Zeit nach den Gerichtsferien i
anzuberaumen und die diese Termine betreffenden Ladungen und
Zustellungen zu erlassen , wird durch die Gerichtsferien nicht be- ^
rührt . Schließlich haben die Gerichtsferien auch keinen Einfluß
auf diejenigen Angelegenheiten, welche zur Zuständigkeit der Ge- '
Werbegerichte und Auseinandersetzungsbehörden gehören . s,

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Ein Stationsvorsteher hielt im l
Interesse des Dienstes die Entfernung des auf dem Perron an- k
wesenden Publikums für geboten . Einige Personen leisteten der e
an sie erlassenen Aufforderung , den Perron zu verlassen, keine :
Folge. Der I . Strafsenat hat hierin einen Hausfriedensbruch im )Sinne des Z 123 des Strafgesetzbuches für das deutsche Reich er- l
blickt. Wird der Hausfriedensbruch von einem Einzelnen be- i
gangen, so ist auf Gefängnißstrafe bis zu drei Monaten oder auf )
Geldstrafe bis zu 300 Mk . zu erkennen ; sind Mehrere betheiligt, (
so tritt Gefängnißstrafe von einer Woche bis zu einem Jahre ein. :

I> Heppens , 20 , Juni . Der hiesige Kriegerverein wird sich ^
an : diesjährigen Bundesfcste recht zahlreich betheiligen, da den Mit - :
gliedern freie Fahrt gewährt wird . Die Theilnehmer haben sich !
bis inklusive den 27 . d . M . bei den Kameraden Schmidt und Harms
zu melden . Die Zeit der Abfahrt wird noch bekannt gemacht ,
werden.

Ams vex Umgegend rmd der Provinz. >
Z Oldenburg , 19 . Juni . Die hiesigen städtischen Kollegienwerden sich in nächster Zeit mit einer wichtigen Angelegenheit, den

Vorschlägen zur Verbesserung des Straßenpflasters, beschäftigen .Seitens des Stadtrathsmitgliedes Herrn Bankdirektor Thorade ,
ist schon

'
früher folgender Antrag gestellt worden : „ In Erwägung,

daß die Pflasterung der Straßen mit Feldsteinen den berechtigten
Anforderungen des Verkehrs nicht genügt , sowie in Erwägung ,
das; diese Art der Pflasterung in rascher Wiederkehr erhebliche Re¬
paraturen oder Neupflasterungen erfordert , beschließt der Stadt¬
rath : daß künftig bei Reparaturen oder Neupflasterungen wenig¬
stens die hauptsächlichsten städtischen Straßen mit Kopfsteinen oder
anderem haltbaren , gleichwerthigen Material zu belegen sind . Die
Kosten solcher Pflasterungen sind durch Anleihen zu bestreiten,deren Abtragung im Laufe von 25 Jahren zu erfolgen hat."
Dieser Antrag wurde derzeit an eine Kommission zur Vorbe-
rathmig überwiesen.

Oldenburg , 19 . Juni . Verschiedene hiesige Vereine beabsich¬
tigen in nächster Zeit iw corpore die Nordwestdeutsche Gewerbe-
uud Industrie-Ausstellung in Bremen eingehend zu besichtigen .

K Oldenburg , 20 . Juni . Heute Nachmittag traf Se . Exz.der Generalfeldmarschall von Blumenthal zum Besuch seines Sohnes,des Rittmeisters von Vlumenthal hier ein . Auf dem Bahnhofewurde der greise General von verschiedenen Offizieren der Garnison ,darunter auch der Kommandeur des Dragoner-Regiments , em¬
pfangen , worauf sich derselbe in Begleitung seines Sohnes in des
Letzteren Wohnung begab, wo alsbald auch ein Doppelposten auf¬
zog . Am Abend wurde dem Feldmarschall von der Dragoner¬
kapelle ein Ständchen gebracht. — Heute wurden beim hiesigen
Dragoner-Regiment ca . 100 Reservisten zu einer 28tägigen Uebungmit der neu eingeführten Lanze eingestellt. Das Regiment hielt
dieser Tage die erste Felddieustübung mit Lanzen ab .

Oldenburg , 20 . Juni . In einer Wirthschaft an der Lan¬
genstraße wußte vor einigen Tagen ein Mann dem bediensteten
jungen Manu daselbst eine Spielmarke für ein Zehnmarkstück in
die Hände zu spielen , ohne daß der Betrug sogleich gemerktwurde . Erst am Abend beim Kassenabschluß entdeckte man das
falsche Stück, doch der Gast , der es verausgabte , war längst ver¬
schwunden . (O - Z )Norden , 20 . Juni . Laut „Norderneyer Badezeitung u . An¬
zeiger " betrug die Zahl der bis zum 13 . Juni auf Norderney an-
gekommenen Badegäste und Passanten 268 Personen .

Borkum , 20 . Juni . Das hölzerne Toppzeichen der sog . Riff¬
gatbake auf Borkum ist durch Sturm zerstört und zwecks Ergän¬
zung bis ans weiteres entfernt worden . — Die Postagentur Hier¬
selbst ist vom 16 . Juni ab für die Dauer der diesjährigen Bade¬
zeit in ein Postamt III umgewandelt worden .

Leer . 20 . Juni . Die Uebungen für das über 4 Wochen
stattfindende ostfr. Sängerfest sind seitens der Liedertafel „ Orpheus"
als fast beendet zu betrachten. Am nächsten Donnerstag werden
die beiden größeren Sachen des Festprogramms , der Psalm v.
Schnabel sowie der Germanische Siegesgesang v - Brambach mit
Orchesterbegleitnng geübt werden.

Leer, 20 . Juni . Der ans Westrhauderfehn gebürtige , 16jäh -
rige Schiffsjunge Boekhoff siel gestern Abend nm 6 Uhr , als er
während der Fahrt auf der Leda , das Schwert des Muttschiffes
befestige" wollte , über Bord und ertrank . Herr E . Peters aus
Escluni , der von Land aus das Unglück bemerkte , sprang ohne
selbst schwimmen zu können , dem Jungen nach , um ihn zu retten
und wäre , wenn nicht der Schiffer Bollmann ihm in letzter Mi-



nute ein Tau zugeworfen hätte , das er zum Glück erfaßte , jeden¬
falls auch ein Opfer der Wellen geworden .

Atens , 20 . Juni . In ungefähr drei Wochen wird von Blexen
aus über Nordenham ein Lustdampfer von hier zur Bremer Aus¬
stellung abgehen .

Bremen , 20 . Juni . Am Donnerstag tagte wie die „ Wes .-
Ztg ." berichtet , das Preisgericht für die mit der Nordwestdeutschen
Gewerbe - und Industrieausstellung verbundene allgemeine deutsche
Kunstausstellung . Preisrichter waren die Herren Pof . Barisch in
Karlsruhe , Prof . Hermann Kaulbach in München , Prof . Fritz
Schaper in Berlin , Prof . Max Thedy in Weimar , Maler Ehr .
Kröner in Düsseldorf , Maler Arthur Fitger in Bremen und Dr .
H . H . Meier in Bremen . Die Herren haben den nachstehenden
Künstlern Auszeichnungen gegeben , bestehend in vergoldeten sil¬
bernen Eichenzweigen : Prof . Andr . Achenbach in Düsseldorf , Prof .
Osw . Achenbach in Düsseldorf , Prof . Keller in Karlsruhe , L .
Munthe in Düsseldorf , Hans Hermann , in Berlin , Prof . Claus
Meyer in München , Bildhauer Aug . Sommer in Bonn , Prof .
Zimmermann in München , Franz van Leemputten in Brüssel ,
Gilb , von Canal in Düsseldorf , Prof . Theod . Hagen in Weimar ,
Marcus Grönwold in München , W . Löwieth in München , Ferd .
Fagerlin in Düsseldorf , Paul Höcker in München , Ludw . Dettmann
in Berlin , G . Jakobides in München , Friedr . Kallmorgen in
Karlsruhe , Prof . Jos . Scheurenberg in Berlin , Bildhauer Joh .
Hirt in München .

Hannover , 20 . Juni . Se . Exc . der Herr Oberpräsident
Dr . v . Bennigsen ist gestern Mittag um 12 Uhr von Berlin nach
hier zurückgekehrt .

Hannover , 20 . Juni . Am 10 . d . Mts . gerieth Frau Marie
F . mit ihrem Manne in heftigen Wortwechsel , weil er das
Schützenfest in Hainholz besucht hatte . Infolge der Aufregung
nahm sie den Rest einer ihr vom Arzte früher verordneten äußer¬
lich anzuwendenden Medizin zu sich , welche derart wirkte , daß sie
trotz sofortiger Anwendung von Gegenmitteln und sorgfältigster
ärztlicher Behandlung gestern Nachmittag verstarb . (H . C .)

Vermisch reK »
London , 18 . Juni . Die Herzogin von Fife (Prinzessin

Von England ) ist von einem tobten Knaben entbunden worden .
— Ueber einen Zusammenstoß des hamburgischen Doppel¬

schraubenschnelldampfers „ Normania " mit einem Eisberge berichten
die „ Hbg . Nachr . " Folgendes : Am Dienstag , den 27 . Mai , war
es neblig und der Dampfer hatte bereits 22 Eisblücke Passirt ,
als um 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags das 23 . Ungethüm , mit
Welchem der Zusammenstoß erfolgte , in Sicht kam . Capitän Hebich
und der dritte Offizier Bähr standen aus der Kommandobrücke ,
als die „ Normania " plötzlich in dichte Nebel gehüllt war . Wenige
Minuten später ertönte von den beiden am Auslug befindlichen
Matrosen der Warnungsruf „ Eis in Sicht "

, und in demselben
Augenblick sah auch Kapitän Hebich den Eisberg kaum eines Schiffes
Länge entfernt vor sich , ließ das Steuerruder hart Steuerbord
drehen , die Steuerbordmaschine rückwärts und die Backbordmaschine
mit ^ aller Kraft arbeiten . Die Signale wurden mit blitzartiger
Geschwindigkeit befolgt , und der Riesendampfer drehte sich wie auf
einem Zapfen in der Hälfte der eigenen Längs , so daß er mit
der Backbordfeite den Eiswall nur gerade berührte . Die sömmt -
lichen Reisenden befanden sich bis auf zwei Damen zur Zeit im
Speisesaal . Sie waren , den Klängen der Musik lauschend , fröhlich
und guter Dinge , sie hörten nur ein leises Krachen und spürten

eine leichte Erschütterung . Schlimmer erging eZ dem Zwischendeck
an der Backbordseite . Dort stürzten 20 bis 30 Tonnen Eis auf
Deck und zertrümmerten die Brüstung . Eine sofort vorgenommene
Untersuchung ergab jedoch , daß der Dampfer selbst unversehrt war .

— Die SonNenfinsterniß ist doch nicht mit jener Pünktlich¬
keit eingetroffen , welche ihr die Astronomen vorhergesagt haben .
Aus der Beobachtung auf der Berliner Sternwarte ergab sich ,
verglichen mit der Rechnung beim Anfang , eine Verspätung der
Erscheinung um nahezu 30 Sekunden , beim Ende eine Verfrühung
der Erscheinung um nahezu 13 Sekunden . Dieses Ergebniß , das
mit ähnlichen Ermittelungen aus den letzten Jahren ungefähr über -
einstimmt , liefert einen Beitrag zu der Nothwendigkeit allmäh¬
licher weiterer Verbesserungen der Grundlage dieser Vorausberech¬
nungen .

Berlin , 18 . Juni . Einer hiesigen Bankfirma ist durch
einen Gauner mittelst Telephons die Summe von 15 000 Mark
abgeschwindelt worden . Der Schwindler bediente sich beim Ge¬
spräch mit der Firma des Namens eines Geschäftsfreundes der¬
selben und verlangte für diesen gegen dessen — natürlich gefälschte— Quittung obige Summe , die auch dem abholenden Dienstmann
anstandslos bewilligt wurde .

New York , 19 . Juni . Während der Schaustellung eines
Seiltänzers in Cleveland (Ohio ) brach eine mit Zuschauern besetzte
Brücke . 200 Menschen stürzten in die Tiefe ; 10 waren sofort
todt , 40 erlitten schwere Verletzungen .

— (Weibliche Aerzte .) Die Kongregation der Universität
Oxford beschloß mit 75 gegen 68 Stimmen , das Statut zu ver¬
öffentlichen , welches Frauen zu der Prüfung für den Grad eines
Baccalaureus der Medizin zuläßt . Das Statut muß indeß , ehe
es rechtskräftig wird , vsn dem größern Hause der Konvokation ge¬
nehmigt werden .

— An Blutvergiftung ist in Würzburg der in höheren Se¬
mestern stehende stuck , wsck . Felix Schwarz , Mitglied der „ Ger¬
mania "

, gestorben , derselbe brachte sich bei der Sektion einer Leiche
durch Unvorsichtigkeit Gift auf die Lippen .

Bagdad , 3 . Juni . 60 Räuber wurden kürzlich in den
Provinzen Bagdad und Mossul dingfest gemacht , mehrere andere
im Gefecht erschossen.

— (Oberammergauer Passionsspiel .) Nachdem am Sonntag
und Montag bei ausverkauftem Hause gespielt worden war , muffte
nach den „M . N . N ." am Dienstag noch nachgespielt werden . An
diesem Tage war das Theater von 1700 Personen besucht. Der
Besuch am nächsten Sonntag dürfte abermals ein kolossaler werden .
Schon jetzt sind nahezu sämmtltche Billets bestellt und es wird
voraussichtlich wieder nachgespielt werden müssen .

Kiel , 18 . Juni . Eine heitere Scene trug sich gestern Nach¬
mittag vor dem hiesigen Bahnhof zu . Der Erbgroßherzog von
Oldenburg , der im strengsten Inkognito hier eintraf , ging auf
einen für ihn bestellten Miethwagen zu , öffnete die Thür und
wollte einsteigen . Der Kutscher aber , im vollen Bewußtsein seiner
Würde , daß er einen hohen Herrn fahren sollte , rief vom Bock
herunter : „ Holt stopp , de Wagen is bestellt , i k fall den Erbgroß¬
herzog fahren . "

„ Welchen denn , den von Oldenburg ? " fragte
lächelnd der Erbgroßherzog . Als der Kutscher diese Frage bejahte ,
nahm der hohe Herr im Wagen Platz und rief dem Kutscher zu :
„ Na , denn fahren Sie man los ." Der Kutscher war ganz ver¬
blüfft , riß seinen Hut vom Kopfe und fuhr vom Bahnhof ab.

— Einen tollen Selbstmordversuch unternahm am Montag
der Lehrling eines Berliner Glasermeisters . Aus Furcht vor

Strafe hatte der 16 jährige Bursche sich den Kopf mit Petroleum
übergossen und letzeres sodann in Brand gesteckt . Die furchtbaren
Schmerzen , welches ihm dies verursachte , veranlaßten jedoch den
jugendlichen Lebensmüden , das gewiß noch nicht dagewesene selbst¬
mörderische Unternehmen wieder aufzugeben ; er steckte daher den
brennenden Kopf in die gefüllte Waschschüssel und löschte hierdurch
den Brand , gleichwohl war er bereits so furchtbar zugerichtet , daß
er bewußtlos ins Krankenhaus transportirt werden mußte .

Sprottau , 15 . Juni . Der entthronte Schützenkönig , den
die Schützengilde absetzte, weil er sich geweigert hatte , den obligaten
Festschmaus zu geben , vertritt mit Zähigkeit die Ansicht , daß es
einem Schützenkönig sreistehen muß , die ihm zugedachten Ovationen
abzulehnen . Die Klage auf Herausgabe der Krönungsinsignien ,
welche der nbgesetzte König behalten zu dürfen glaubt , ist bei dem
Liegnitzer Verwaltungsgcricht anhängig gemacht worden . In¬
zwischen erhält der Exkönig aus allen Theilen Deutschlands , ja so¬
gar aus dem Auslände , zahlreiche Zuschriften , in welchen die Ab¬
sender dem Humor die Zügel schießen lassen.

Kirchliche Nachrichten«
Sonntag , den 22 . Juni ( 3 . S . n . Trinitatis ) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stations -Psarrer Go edel .
Katholische Militärgemeinde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
C i v i l - G e m e i n d e .

Gottesdienst um !U/g Uhr ; Text : 1 . Petri 5 , 6 — 11 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhanse -

Ja h n s , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Sonntag , 22 . Juni . Gottesdienst um 10 Uhr .

Vakanzprediger Mönnich .

Telegraph. Depentze des WuhelmShavener Tageblattes .
Berlin , 21 . Juni . Von der Budgetkommission wurden ,

entsprechend den Anträgen der Subkommission , die Gehalts¬
erhöhungen der Klassen 1 bis 12 abgelehnt , mit Ausnahme der

Postmeister zweiter Klasse , die den Postsekretären mit erhöhtem
Gehalt gleichgestellt wurden . Die Erhöhungen der Klassen 13 bis
26 wurden bewilligt .
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Bemerkungen : Juni M . Am Tage mehrfach Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 22 . Juni . Vorm . 3,52 , Nachm . 3,54 .
Montag , den 23 . Juni . Vorm . 4,26 , Nachm . 4,24 .

Konkurs-Verfahren .
Ueber das Vermögen des Buchbinders

Nikolaus Müller hier ist heute am

20 . Juni 1890 ,
Nachmittags 5 Uhr ,

das Konkursverfahren eröffnet . Konkurs¬
verwalter : Kaufmann Gerhard Taken -
verg zu Wilhelmshaven . Anmeldefrist
bis 1. August 1899 . Erste Gläubiger¬
bersammlung den 8 . Juli 1899 , Barm .
9 Uhr . Prüsungstermin den 2V. August
1899 , Vorm . 9 Uhr . Offener Arrest
mit Anzetgefrist bis 15 . Juli 1899 .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1390 ,

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Auf Blatt 222 des hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :

eingetragen :

„Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1890 .

KömgMes UmisgmM .

Bekanntmachung .
Am 12 . d . M . ist in der Jade ge¬

legentlich beim Wechseln der Jadetonne
N/6 ein Anker mit 7,5 na Kette im
Gesammtgewicht von 555 LZ gefischt
worden . Der Anker ist gez . 25759 ;
die Kettenglieder haben Stege .

Die unbekannten Empfangsberechtig¬
ten werden aufgefordert , ihre Ansprüche
innerhalb 4 Wochen bei mir anzu¬
melden , widrigenfalls dieselben bei der
Verfügung über die geborgenen Gegen¬
stände unberücksichtigt bleiben .

Wilhelmshaben , 19 . Juni 1890 .

Königliches Kiramlamt.

Bekanntmachung .
Die Vertheilungslisten der von den

auswärtigen physischen Personen (Fo -
rensen ) nach der Einkommensteuer auf -
znbringenden Gemeindeumlagen und des
Armenbeitrags pro Mai 1889/90 liegen
von heute an ans 14 Tage im Bureau
des Rechnungsführers Harms Hierselbst
zur Einsicht öffentlich aus .

Etwaige Erinnerungen sind innerhalb
dieser Frist bei dem Unterzeichneten ein¬
zubringen .

Heppens , 20 . Juni 1890 .

Der Gemeindevorstand .
H . Uhlhorn .

Utlmkurgischk!

Staatsbahn .

Am Sonntag , den SS . Juni
d. Is «, .. werden in Veranlassung des
in Jever stattfindenden Oldenburger
Bundes -Kriegerfestes

Personen-SonderMgr
zu ermäßigten Fahrpreisen ge
fahren . Man wolle darüber die auf
den Stationen ausgehängten Bekannt¬
machungen Ansehen .

Oldenburg , den 20 . Juni 1890 .

GrHeMgl . Wllbllhll-DirMm .

Verkauf .
Ein an bester Lage in Neuheppens

belegenes

mit 8 Men
ist unter günstigen Bedingungen durch
mich zu verkaufen .

Heppens , 14 . Juni 1890 .

P . Havnis .

Verkauf .
Sande . Am

Montag , den 30 . Juni ,
Nachmittags

3 Uhr anfangend ,
läßt der Proprietär Weinberg tu
Neustadtgödens

12 Gmsen sehr gut besetzte
Akehde

beim Weistenstoh belegen , an Ort
und Stelle in Abtheilungen öffentlich
mit Zahlungsfrist verkaufe « .

Kaufliebhaber werden eiugeladen .

A. Dievks.
Logis Roonstraße 6
Hinterhaus , oben . H . Wehen .

Zu vermiethen
ein möblirtesZimmer.

E Jilthuth , Kronprinzenstr . 12 .

Eine Otzklmhmiig
auf gleich oder später zu vermiethen .

Tonndeich 38 , u . l .

billigst Grenzstraße 29 ,

I dleins tlllllleiMliiMg
zum 1 . Juli zu vermiethen .

Augusteristr . 7 , 1 Tr . r .

Eine Wohnung,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , aus
sof. od . später zu vermiethen . Näheres

Rathsapotheke neben der Post .

Eine

kmnd.
" '

. imeM.
_ Draeger , «Zökerstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine möbl . Stttbe
nebst Schlafstube .

Verl . Roonstraße 5.

logio sin rmi jiiiW louls
und ein möblirtes Zimmer zn
vermiethen . Marktstraße 13 .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später
eine Etagenwohnnng und eine

Unterwohnung .
lllmenstraße 24 .

Zu vermiethen
ei« mövlirt . Zimmer.

Viktoriastmße 8 » , u . r .

Zu vermiethen
^

möblirtes Wohn - und Schlafzimmer .
Pete rstrnße 831 .

In vermiethen
aus sofort oder später ein fein möbl .
Zimmer nebst Schlafkabinet an
1 oder 2 Herren .

Roonstraße 15 .

Kaiserstraße 75 , W .-E .

Zu vermiethen
in der Nähe der Hasenanlagen eilte
Wohnung , Königstraße 51 , zum
Preise von 400 AU .

Carl Schneider .

Gesucht
em oräeMcker lunge

für päusliche Arbeiten , am trebsten
vom Lande .

Böke 's Restaurant.
Eine Stube an 1 oder 2 junge

Leute zu vermiethen
Eiben , Markfftr . 36 .

Wünsche auf sofort einen soliden

Knecht oder Weiter.
F . Lübbe» , Neuender -Altengroden .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine gut möbl .
Stube . L . Behrens ,

Ostfriesenstraße 43 , am Park .
Suche zum 29 . d . Mts . einen

tüchtig. 2. GrMfeu.
H . Henning , Bäckermeister.

Zu vermiethen
auf sogleich oder später 1 Gemüsekeller
mit Wohnung ; ferner zum 1 . Juli od.
1 . August eine Wchnung zu 240 Mk .

I . G . Gehrels .
Gesucht

auf sofort eine freundliche

Unterwohnung nebstStallraum.
Offerten unter Nr . 50 an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Auf sofort eine Overwohnung mit
Stube , Schlafstube , Küche und Stall -
raumen zu vermiethen .

l. . Linien, KllMltziiril.
Gesucht zum 1. Juli
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Bismarcksiraße 18 » .

Wohnung gesucht
zum 1 . Oktober , bestehend aus 8 — 4
Wohnräumen , Küche und Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unter Ii N
befördert die Expedition d . Bl .

Gesunden
ein Schirm . Abzuholen bei

H . Jansse », Bismarckstr . 41 .

Gesunden
ein Paar neue Kinderschuhe . Ab¬
zuholen gegen Erstattung der Kosten bei

E Ziegler , Börsenstraße 32».Holle, WI dl ÜM Hotd,
km, „ I dl 1,81 „

Verwaltung der Gasanstalt .

Einen Korbwagen
habe zu verkaufen .

F . Lnbben , Nencnder -Altengroden .

Gesucht
auf sogleich oder später ein junges
Mädchen von 15 — 17 Jahren für den
Nachmittag . Mnrktsir . 10 u . l .

Junge weitzePudel
MM

"
( Hnnde

" WM
zu verkaufen . Börsenstraße 14 .
Ein großer , noch VjaMMl ' lMNlr

gut erhaltener MlMiMlM
wird zu kaufen gesucht .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Dienst¬
mädchen, welches mit allen häuslichen
Ac beiten Bescheid weiß .

Frau C . I . Behrends ,
Bismarckstraße 58 .

Wegen Wegzugs
billig zu verkaufe « : 1 neue nußb .
Einrichtung , bestehend aus Sopha mit

Phantasiestoff , 1 Sophatisch , 1 Spiegel ,
1 Sptegelschrank . 1 Kleiderschrank , 1

Waschtisch mit Marmorplatte , 2 Stühle ,
1 Bettstelle . Augustenstr . 7 , I . r .

Gesucht
zum 1 . Juli ein

tüchtiges Dienstmädchen .
Frau Zahlmeister Baetge ,

Kronprinzenstr . 10 .

finden unt . strengsterDts -
cretion liebet) . Aufnahme .

Näheres bei Frau Wandel ,
Bremen , Wielandstr . 4 .



4 ^. . _ »»

Gesucht zum 1 . Juli
ein fleißiges , ehrliches Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen .

Frau Ingenieur Johaunse » ,
Kronprinzenstr . 10V , I .

^ » 88 « k » nlr
von feinstem

St . Johanni -
sowie dunklem

Erlanger Vier .

l, . 8cImIvieiibIiestMSiit !ViIlie>lnr>isIIe,
Dem verehrten Publikum theile hierdurch mit , daß meine

A ^ - LMKMAßG »

nunmehr auf - as Feinste renovirt sind
und bin ich dadurch im Stande , allen Anforderungen zu genügen . Für kleinere Gesellschaften halte
meinen Saal zur Abhaltung von Parthien jeder Art bestens empfohlen , ebenso stehen
meine beiden Kegelbahnen , sowie Billard zur gefl . Benutzung .

Es wird mein Bestreben sein , mir durch prompte und reelle Bedienung und durch Verabreichung
bester Speisen und Getränke die Gunst des geehrten Publikums wie bisher zu erhalten zu suchen.

o . SodOlvlSQ .
Burg Hohenzollern .

Heute, Sonnabeud, 21. Juni cr . :

Anfang 8 Uhr. Entree 15 Psg .
Hochachtungsvoll

4V . Nor « « » » .

psä -
HssiLlirLnt.

p-nii-
I^ ZtLlirLLt .

Zerrte Sonntagr

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

F wöhlbier . F v Strom .
« 8 . Best MgMMger Witterung iw Saale .

Burg Hohenzollern
Sonntag , den 22 . Juni cr. :

-
Loneert

im Garten .
Anfang 4 Uhr . Entree 15 Pfg .

Nach dem Concert :

Große Tanzmusik .
Entree 30 Pfg . , wofür Getränke .

Hochachnmgsvoll

W . Vorsum.
Känzlicher Ausverkauf !

Sämultliche garmrte und ungarnirte
Damn -, MMkn - Mil Knabm -Nie
verkaufe von jetzt an , um gänzlich damit zu räumen , für die
Hälfte des reellen Wertstes .

Damenhüte , welche früher 9— 12 Mark kosteten, verkaufe
jetzt für die Hälfte , Kinderhüte zu jedem Preise .

FLrAvi » 8 .
Bisnmrckftrakc S» .

Voke s Ueftanraitt
( vormal8 ^ odrawm ) .

Ausschank vonJohanni -Bier , Löwenbräu , Nürnberger
Bier aus der Frech , v . Tücher schen Brauerei .

Üb6nc>8 : Hüseturtlv-Ksgout , :
-> Portion s » Pf «.

84s Rsonftrasie 84s ,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Mähmaschinen
«nd

FahllSdem
der neuesten und

bewuhrtest .Consteuetionen .

Ratenzahlung .
MW

"' Bei Baarzahlung Rabatt .

Meine befrachteten Schiffe sind mit Ladungen
MN" bester schottischer -WW

Haushaltungs - Kohlen
nach hier unterwegs und werde ich die mir gütigst ertheilten Aufträge in den
nächsten Tagen ausführen .

Heute erhielt ich per Schiff „ Wilhelmine " eine Ladung

gkmHeim, dlkisch gesiebtkl Wlrohlen,
1r « 1 van

welche ich meinen geehrten hiesigen und auswärtige « Kunde « zum billigst
gestellten Preise mit Recht empfehlen kann . Die Abfuhr der Kohlen erfolgt
vom nächsten Montag ab . Um baldmöglichste Aufträge erfucht

s .

ksnttzj- Lon8 limvököin,s . 6 . M . U . ii ., Kant.
1 . Wege » Inventur sind beide Verkaufsstellen am Sonntag ,

den 29 . d . Mts . , für den ganzen Tag geschloffen .
2 . Die Dividende « - Marke » werden wie bisher , in Belforl ,

Sonntag , Nachm , v . 2— 5 Uhr , in Wwe . Brumund 's
Lokale , in Neu -Bremm Abends von 7 bis 9 Uhr im Ver¬
kaufslokale angenommen . — Die Mitglieder werden dringend
gebeten , etwa im Besitz habende kleinere Marken vorher durch
größere beim Lagerhalter umzutauschen .

3 . Die Aktien -Vetriige werden vom Kassenführer F . Schumacher
vom 1 . bis 15 . Juli cr . in seiner Wohnung , Banterstr . 3 ,
gehoben , und werden die Mitglieder erfucht , in dieser Zeit
die Aktienscheine einzulösen .

Dev Vorstand .

Wer ein billiges und gutes Blatt
halten wul , der abonnire bei der nächstgelegenen Postanstalt oder bei dem
Landbriefträger it . amtl . Zeitungspreisliste pro 1890 unter Nr . 875 für

t Msi 'kl Vierteljährlich
auf die täglich in 8 grasten Seiten erscheinende , für freiheitliche Ent¬
wicklung und Wahrung der Volksrechte kämpfende , unabhängige

B erlin er Moraen -Ieitung
mit täglichem Familienblatt . Dieselbe entspricht allen Aiiforderungeu ,
die man an eine gute Tageszeitung stellen kann . Sie bringt Leitartikel '
politische Uebersichtcn ausführliche Lokal - und Provinzial -Nachrtchten ,
täglichen Courszettel , Räthsel , Briefkasten , Gerichtsverhandlungen neben
einem ausgedehnten , mannigfachen UnterhaltungstheiL ,

Im nächsten Quartal erscheine » folgende spannende Romane :
Wer sühntsk von E Vely . Der alte Geiger von R . Ortmann.

80000 ^ krnnnSntvnN !

flanev von der Expedition der »Berliner
Nryrge „ -Zeitu,ig " . Berlin 817 . zu beziehen .

SS ,

8oki!ckMsn
und

trafen ein .

2 . Gerdes ,
Neuheppens , Altestr . S.

Zu mrmiklhen
zum 1 . August e . schöne Umterwohnung
zum Preise von 138 Mk .

Kurl Schlieben, Kopperhöui.

Sonnaöend , 21. Juni :
Allklliöm. äbsilll

Bahnhofsreftauration

Könelrkr'slsnrsslon .
Heute Sönutaq :

Ttnrznruftk .
Um v Uhr :

Grittisverloosiing emer Zoralleu-
iieite uilck einer ftlbernen Kroküe.

Für Echtheit wird garantirt ,

klntkeinebili Urmnik .
Erfolg garantirt Prospekte gratis .

Eintritt jeder Zeit .
411». H« lirrr,« se §», koslssKetöi' s. II .

Glltrs Logis
Grenzstr . 48 , oben .

Als Spezialität empfehle ich
mein ganz bedeutendes Lager in

Lsvsttts ,
wobei ich ganz besonders darauf
aufmerksam mache , dast meine
Corsetts sich durch eleganten Sitz
« nd hervorragend saubere Arbrit
vortheilhaft auszeichncn .
Damen -Corsetts 60 , 80 , 120 Pf . ,
mit Uhrfederstangen 1,60 , 2 , 2,60 ,
echte Fischbein -Corsetts 3 , 3,50 ,
gestrickte Damen -Corsetts 1,76 ,
gehäkelte Kinder -Corsetts 35 Pf ,

Handschuhe,
4 Lllnopf lange Zwirnhandschuhe
26 Psg , 6 Knopf laug 85 Pfg, ,
halbseidene 50 Pfg, , reinseidene

1,— Mk .

Neu zugrlegt ! Neu zngclegt !

8jüh » -8iöffr
zu Kleidern , hochelegante Dessins ,

das Meter von 85 Pfg . an .

Kerl. Ellguslaser
IV . kngvl ,

Roonstrasie SS .
"'OM

Heöurls - Anzeige.
(8tstt bkblmliki'sl' knrgW .)

Durch die glückliche Geburt eiues
gesunden Töchtcrchens nourdeii cefreut

Wilhelmshaven , den 2 t , Jllni 1890 .
Maschin, - Uut, -Jng , j? Ä« »» no !»

und Frau ,

Heöurls - Anzeige .
Dev v . Inirge !

V . SoMMe » mid Frapz, ^

Ich habe mich in Bremen als

Ws !Ä D ksdll IÄAK
Mil FüMmkiiluMeiien .

liiedergelnsseu , Sprechstunden : Morg .
8 bis 9 Uhr , Nachuu 3i/z bis 51/2 Uhr ,

Schleifmühle 66 ! , d , Nähed . Bahnh,
Vr . meS . L. LürvLM, kremW .

früher l,. Assistenzarzt
an der NmvcrsilätS - Franenklinik

zu Göttingcu ,

MWMiN zu verunethen ,
Friedrichsir , 5 ,

ToÜSB - ANLLiWD .
( statt besonderer Meldung, )
Heute Abend 7 Uhr entschlief

nach schweren Leiden in : 71 , Lebens¬
jahre mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwieger - u , Groß¬
vater K. Edmund Wald .

In tiefer Trauer machen Ver¬
wandten und Freundeil diese Mit -
üheilung ,

Wilhelmshaven , 20 , Juni t890 .
Die trnuernöe Wittwe :

A Wald nebst Familie .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , 23 . Juni , Nachm , LL/z Uhr ,
von , Sterbehause , Ostfriesenstr , 24 ,
aus stakt.

DllNKslMW.
Für die vielen Beweise der

Theiinahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes

Oscar Flicr
sage ich allen Denen , welche seinen
Sarg so reich mit Kränzen nnd
Blumen schmückten, namentlich auch
dem Herrn Pastor Gödel für feine
trostreichen Worte , am Grabe , dem
Wilhelmshnvener Schützenverein ,
sowie den Vorgesetzten und Mii -
culxitern von der Kaiser ! , Werft
meinen tiefgefühlten Dank ,

ttsu llbesp Iliöi' unl! Kinlisf.
Redaktion , Druck mB Verlag von LH . Süß in MHeunshavea . Hierzu eine Bellaze .



IN des „Willielmshavener Tageblattes
".

6 Der Goldfisch »
Erzählung von Carl Caffau »

(Schluß .)
„ Fünf Minuten vor Tafclansang schreibe ich Dir den Namen

aus meine Tanzkarte . Du wirst den Namen neben mein Kouvert
legen ! Willst Du ? "

„ Aber , Bettina , solche — . "

„ Willst Du ? "

„ Auf pg -rols ä llonnsur !"

„ Versprichst Du ferner , die Verlobung ohne Anstand nehmen
zu wollen , zu proklamiren ? "

„ Aber wie kann ich — ? "

„ Sobald Du es auf Kavalierparole versprichst , ist meine
Hypothek von SO 000 Mk . auf Gut Wesselbürne „ unkündbar " 1

Herr Ekhard wollte seine Fabrik , ein Kinder -Spielwaaren
Etablissement , vergrößern und brauchte in der nächsten Zeit viel
Geld . Er -besann sich deshalb nicht allzulange und eutgegnete :

„ Abgemacht !"

„ Beiderseits , Schwager !"

Kopfschüttelnd ging er zu Frau Erwine , die nicht wußte ,
was sie denken sollte .

„ Was das Kind für Grillen hat ! " murmelte sie . Bettina
war nämlich vierzehn Jahre jünger als ihre Schwester .

Inzwischen trafen die Gäste ein .

Der Saal im Herrenhause prangte im schönsten Blumen
schmuck und im Glanze vieler hundert Kerzen , und auf dem Parquet
desselben bewegte sich eine zahlreiche Gesellschaft aus dem Orte ,
aus der Nachbarschaft , aus der Stadt . Alles flüsterte , lächelte ,
medisirte , ging promeniren oder erquickte sich am Büffet . Die
Zierde aller Damen war ohne Frage Frau von Penzig . Wie
himmlisch stand ihr das einfache weiße Kleid mit Rosen besetzt !
Ein leiser Wink ihrer , dunklen Augen grüßte Roland , der festlich
gekleidet unter den Herren stand . Gleich daraus erschien Felix
von Bornheim mit seinem Oheim , dem Präsidenten , der heute
außer dem Stern auf der Brust «buch das breite rothe Ordens¬
band der Ritter trug . Felix stellte ihn Bettina vor und über¬
reichte ihr sein kostbares Bouquet . Sie nahm es dankend und
rief dem Bedienten :

„ Jean , tragen Sie die Blumen auf mein Zimmer ! Setzen
Sie dieselben in kaltes , reines Wasser ! "

Felix biß sich aus die Lippen und bat um den ersten Tanz :
„ Besetzt , Herr Amtmann ! "

„ Dann bitte um den zweiten , gnädige Frau ! "
Sie nickte und schrieb seinen Namen an . Während alle

Herren sie jetzt umdrängteu , zog sich Felix mit dem Präsidenten
zurück und Jener meinte :

„ Das scheint nicht gut zu stehen , Felix ! " '
„ Ich glaube doch ! — Wie sie dem Diener die Fürsorge für

meine Blumen empfahl !"

„ Ein Weib , welches liebt , schmückt sich mit den Blumen von
ihrem Geliebten . "

„ Hm , doch sieh !" Er zeigte auf Roland , der jetzt mit
Bettina durch den Saal walzte , denn der Ball sollte beginnen .

„ Wer ist das ? "

„ Der Hauslehrer , zukünftiger Pfarrer des Ortes , wenn " —
er lächelte wie verachtend — „ Ihr keinen Besseren wißt . "

Jetzt war der Tanz zu Ende und Felix athmete auf ; bald
stand er an Bettinas Seite . Nach der ersten Runde hielt er in
feurigen Worten um ihre Hand an . Sie lächelte uud entgegnete :

„ Sie kommen wie beim Tanze zu spät , Herr Amtmann , Hand
uud Herz sind vergeben . "

„ Was sagen Sie ? Nicht möglich !"
„ Doch , doch ! Der Apfel war reif , er mußte in sicheren Ver¬

wahr gebracht werden , um keinem Unwürdigen in den Schooß zu
fallen . "

Er stand erbleichend still , sein Herzblut stockte ; er gedachte
seiner Worte bei der Bildsäule ; da zog sie den Verwirrten znm
Tanze fort .

Halbtodt stürzte Felix , als der Tanz aus war , zum Vrüsi -
denten .

Da ertönte ein Trompetensignal ; die Tafelstunde hatte ge¬
schlagen und lächelnd führte Bettina Roland Herbst zu ihrem
Schwager :

„ Hier , mein Verlobter ! "

Zwar erschrak Herr Ekhard merklich , aber er bezwang sich ,
dachte an seine Hypothek und proklamirte die Verlobung , die der
ganzen Gesellschaft überraschend kam . Am ärgerlichsten war der
Präsident , welcher sagte :

„ Schlimm , sehr schlimm ! Die von Bornheims müssen vor
einem Emporkömmling Weichen. Fordere ihn , tödte ihn !"

Aber der Amtmann entgegnete :
„ Er heißt Roland und ist's ; Liebau hat er schön zugerichtet ,

ich danke ! Nein , wenn hier nicht die Jntrigue hilft ! — Sie
ist mißtrauisch ; knüpfen wir hier an !"

Der Oheim nickte, dann verließen beide die Tafel .
Mit der . Verlobung wurden die von Werners Roland feind .

Er nahm deshalb seinen Abschied und besorgte in aller Stille sein
Aufgebot mit Bettina , ließ sich trauen und reiste mit ihr nach dem
Süden . Erst nach Jahresfrist kehrte das junge , überaus glückliche
Paar heim . Sie bezogen Gut Verboldshausen und der ehemalige
Gottesgelehrte warf sich jetzt der Lttteratur in die Arme und
wurde neben einem vortrefflichen Gutsherrn auch ein Mäeenos
der Künste , ein Vater der Waisen , ein Beschützer der Armen ,Wittwen und Nothleidenden .

Der Amtmann Felix von Bornheim fand eines Tages nach
dem Tode seines Oheims seine Stellung unhaltbar ; er entfloh mit
Hinterlassung einer bedeutenden Schuldenmasse . Auf der Reise'
traf ihn Roland .

Jetzt zeigte sich das Herz dieses Mannes erst im vollsten
Lichte , denn nicht nur restituirte er die Ehre des einstigen Kom¬
militonen durch Deckung der Schulden , sondern er gab ihm auch
eine Stelle als Inspektor ans seinen Gütern .

Sein liebes , süßes Weib aber nannte der Besitzer von Ver -
boldhausen im wahrsten Sinne des Wortes oft aus Scherz „seinen
Goldfisch " . Dies beeinträchtigte ihre Liebe nicht , denn im Schoßeder Familie Herbst wohnt bis Zum heutigen Tage das ungetrübtesteGluck . —

Schtffsvewegunge».
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte ALqanavon dort .) — S . M . Vermesjungsfahrzeug „Albatroh " 12 .8 . Wilhelmshaven

16 .5 . — Elbe . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Alexandrine "
25 .4 . Apia 1 .6 . — Marschall -Jnseln . (Poststation : Sydney (Australiens . ) —
S . M . S . „ Ariadne " 8 .8 . Norfolk (Virginia .) 18 .6 . Heimreise . (Post¬
station : asserviren) . — S . M . S . „Blücher " Kiel - (Posistatton : Kiel .) —

Sonntag, den 22 . Juni 189 0 .
S . M . S . „Carola " 17 .2 . Zanzibar . (Poststation -. Zanzibar .) — S . M .
Av . „ Grille " 29 .5. Pillau 29 .5 . — 30 .5 . Memel 1 .6 . — Z.s . Stralsund 4.6 .
— 4 .6 . Kiel 13 .6 . — lS .6 . Danzig . (Poststation : Kiel.) — S . M . Krzr .
„Habicht " 4 .5 . St . Paul de Loanda 10 .5 . — Kamerun . (Poststation : Kamerun .)
— S . M . Fahrzeug ..Hay " Wilhelmshaven . — S . M . Dacht „Hohen -
zollern " 26 .4 . Kiel. (Poststation : Kiel. ) — S . M . Knbt . „Hyäne " 28 .5.
St . Paul de Loanda 1 .6 . — 5 .6 . Mossaniedes 7.6 . Tapstadt (PoLstation :
Lapstadt . ) — S . M . Av . „Jagd " Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M . Knbt .
„Iltis " 24 .5. Dokosuka. (Poststation : Hongkong .) — S . M . Fahrzeug „Lore¬
ley" 24 .5 . Konstantinopel . (Poststatton : Konstantinopel . ) — S . M . S .
„ Luise" Kiel 11 .6 . (Poststation : Kiel ) — S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven .
(Poststation -. Wilhelmshaven .) — S . M . Pzshrzg . „Mücke" Wilhelmshaven .
(Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrzeug „Nächtigst " Kamerun .
(Poststation : Kamerun .) — S . M . VermeffungSfhrzg . „Nautilus " 14 .5 . Kiel.
(Poststation : Kiel.) — S . M . S . „Niobe " 1 .6 . Arendal 96 . — 13 .6 Leith
19 .6 . — Dartmouth . (Poststation : bis 17 .6 Leith (Schottlands , vom 18 .6.
ab Dartmouth (Englands .) — S . M . S . „ Nixe" Kiel 10 .6 . — Dartmouth .
(Poststation : Dartmouth (England .) — S . M . Fahrzeug „Otter " Kiel. (Post¬
station : Kiel .) — S . M . Minenschulschiff „Rhein " Kiel . (Poststation : Kiel.)— S . M . Brigg „Rover " Kiel 11 .6 . (Poststation : Kiel.) — S . M . Krzr .
„ Schwalbe " 19 .4 . Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Pzshrzg .
„ Siegfried " Kiel. (Poststation : Kiel .) — G . M . Krzr . „ Sperber " 1.11 .
Zanzibar 22 .4 . — 31 .5 . Melbourne 5 .6 . — 8 .6 . Sydney . (Poststation :
Sydney (Australiens .) — S . M . Krzrkorv . „Victoria " 22 .5 . Wilhelmshaven
9 .6 . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Knbt . „Wolf " 39 .5 . Nagasaki .
(Poststatton : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „Leipzig"

(Flagg¬
schiff) 3 .6 . Hongkong 3 .6 . — 6,6 . Manila 11 .6 . — Singapore . (Poststation :
Singapore , vom 21 .6 . ab asserviren .) — S . M . S . „ Sophie " 28 .5 . Hongkong31 .5 . — 2 .6 . Hoihow 5 .6 . — 14 .6 . Singapore . (Poststation : Singapore ,vom 21 .6 . ab asserviren .) — Manöverflotte : 1 . Division (Manöverqeschwader ) :
S . M . Panzersch . „ Baden " (Flaggschiff ) , S . M . Pzsch. „Bayern "

, S . M .
Pzsch. „Oldenburg "

, S . M . Pzsch . „Württemberg "
, S . M . Av . „Zielen " ; 2.

Division (Uebungsgeschwader : S . M . Panzerschiffe „ Kaiser " (Flaggschiff) ,
„Deutschland "

, „ Friedrich der Große "
, „Preußen "

, S . M . Av. „Pfeil " Kiel
9 .6 . — 1 >.6 . Swinemünde 12 .6 . — 13 .6 . Zoppot — Kiel' (Poststation :
Kiel .) — S . M . S . „Irene "

, Kiel. — Torpedoboots -Flottille : S . M . Av.
„Blitz " (Flottillenfahrzeug ) , S . M . Torpeoodiv .-Boot „v 1 "

, S . M . Torpe¬
doboote „8 8 "

, „ 8 9"
, „ 8 10 "

, „8 11 "
, „ 8 12 "

, „8 13 " ( 1 . Torpedoboots -
Division ) ,, S . M . Torp .-Div .-Boot „v 5"

, S . M . Torpedoboote „ 8 21 "
,

„ 8 38 "
, „ 8 42 "

, „ 8 43 "
, „ 8 45 "

, „ 8 46 "
(2 . Torpedoboots -Division ) 24 .5 .

Neusahrwaffer — Swinemünde — Kiel. (Poststation : Danzig , vom 18 .6.
bis 23 .6 . Swinemünde , vom 24 .6 . ab Kiel.)

L 0 L K l e s .
Wilhelmshaven, 21 . Juni . Zum Kapitel der Trinkgelds

schreibt der „ Hann . Cour . " nicht ohne Berechtigung : Es ist schon
oft und in verschiedenen Tonarten über das Trinkgeld geklagt und
geschrieben worden , ohne daß bisher eine Besserung zu verspüren
wäre . Im geselligen Verkehr und auf , Reisen , beim Besuch der
Restaurants und beim Badeaufenthalt , beim bescheidenen Bier , wie
beim opulenten Weingenuß wird man jener Steuer unterworfen ,
die mehr als jede andere die Genußmittel vsrtheuert , die Freude
am Reisen 'und an der Geselligkeit recht wesentlich beeinträchtigt .
Oder ist es keine Beeinträchtigung der Geselligkeit zu nennen , wenn
man , wie z . B . in Berlin , nicht eine einfache Tasse Thee , ein
Butterbrod im Familienkreise einnehmen kann , ohne beim Abschied
dem dienstbaren Geist mindestens ein Fünfzigpfennigstück In die
Hand drücken zu müssen , bedeutet es keine enorme Vertheuernng
der Genußmittel , wenn man gezwungen ist, zum Preise eines
Glases Bier noch einen Ausschlag von 2ö bis 33 Proz , in Form
des Trinkgeldes zu entrichten ? Einzelne feinfühlige Familien haben
das längst eingesehen und verbieten ihren Bediensteten , durch An¬
nahme von Trinkgeldern beim einfachsten geselligen Verkehr die
Gastlichkeit ihrer Häuser zn beeinträchtigen . Anders in Hote
und Restaurants . Zwar wird in den ersteren heute vielfach nicht
mehr die doppelte Steuerveranlagung durch „ Servis " und Trink¬
gelder beliebt , aber die dienstbaren Geister im Frack und im Häub¬
chen sind so sehr auf die wohlwollende offene Hand der Gäste an
gewiesen , daß diese, schon um keine Unzufriedenen zurückzulaffcn ,
lieber einige Mark mehr in jedem einzelnen Fall opfern , so sehr
ihr Neisebudget auch dadurch belastet wird . Noch schlimmer steht
es in den Restaurationen . Es ist eine bekannte Sache , daß in
vielen derselben die Kellner keinen Pfennig Lohn erhalten , ja daß
sogar in einzelnen Fällen die dienenden Geister dem Wtrthe noch
etwas herausznhlcn müssen . Ist cs da nicht rein menschlich, wenn
die Abstufung der mehr oder minder präzisen und aufmerksamen
Bedienung von den Kellnern nach der Höhe des Trinkgeldes , auf
dem einfach ihre Existenz beruht , bemessen wird ? Wehe dein Gaste ,
der es wagen sollte , einem Glas Bier nicht 5 — 10 Pfg . zuzulegen ,
er wird ganz gewiß beim nächsten Besuch deutlich den Unterschied
in dem Benehmen des Kellners merken . Ein Witzblatt persiflirte
diese Zustände kürzlich dadurch , daß es die Kellner um die frei
gebigsten Gäste würfeln ließ . Die Kellner selbst haben durch ihre
Verbände und Vereine mehrfache Versuche machen lassen , das um
würdige Verhältniß , welches sie einzig auf das Wohlwollen der
Gäste verweist , zu ändern — bisher anscheinend ohne nennens
werthen Erfolg . Dagegen ist es kürzlich in Bremen zu einer
Reaktion gekommen ; fünfzig im dortigen Parkhause bedienende
Kellner , welche ohne Gehalt eingestellt waren und anscheinend du . ch
die Trinkgelder nicht auf ihre Kosten kamen , haben dem Wirth die
Bitte Vorträgen lassen , ihnen ein monatliches Fixum gewähren zu
wollen , und als es verweigert wurde , säwmtlich die Arbeit nieder¬
gelegt . Es wäre im Interesse der Kellner selbst, wie des Publi¬
kums dringend zu wünschen

'
, daß die seit lange brennende Frage

baldigst erledigt würde . Die Kellner werden ganz gewiß viel
willigere Geber finden , wenn die Besucher das
mehr als eine Steuer auffassen müssen , die ihnen
then auferlegt wird .

gesteckt werden wird . Dieses Gebäude wird bei Weitem das größte
in Chicago , ja das größte Geschäftshaus der Welt , wenn man den
Gesammtraum der Stockwerke in Betracht zieht .

— Ein unerhörter Fall wird aus Berlin mitgetheilt . Der
„ Reichsbote " bringt folgenden traurigen Beweis für die leichtfertige
Art und Weise , wie in gebildeten Ständen vielfach über den Selbst¬
mord gedacht wird : Es war am Mttwoch , den 21 . v . Mts . , im
Kriminalgericht der Reichshauptstadt , Saal , 49 . Ein junger Mann
aus den besseren Ständen hatte ihm anvertrante Gelder verbracht .
Als man mit der Anzeige drohte , falls er das Geld nicht erstatten
werde , wurde er zum Dieb . Das Urteil lautete auf mehrjährige
Gefängnisstrafe . Bei der Urteilsverkündigung glaubte mm der
Präsident ans den Verbrecher dadurch einwirken zu sollen , daß er
ihm vorhiett , der einzig anständige Weg,der ihm nach der begangenen
Unterschlagung offen gestanden hätte , wäre der gewesen , sich eine
Kugel in den Kopf zu schießen . Dieser Ausspruch ist ein furcht¬
bares Zeugniß für die Leichther - igkeit , wie unsere Mitwelt die Frage
des Selbstmordes behandelt ; nicht zur sittlichen Reue und Buße
des begangenen Unrechtes mahnt ein Richter , der doch ein Erzieher
seines Volkes sein soll , sondern zu einem noch schwereren sittlichen
Frevel — ein Richter mahnt zum Selbstmord ! Darf man sich da

( wundern , wenn die Lebcnsfeighett und die Lebensfrivolität immer
weiter um sich greift , wenn jeder unreife Bursche bei seinem un¬
reifen Liebesschmerze das Recht zn haben glaubt , sein Leben von
sich zu werfen .

— Ein etatsmäßiger Beamter als Ortsarmer , das ist wohl
etwas noch nie dagewesencs , und doch ist an der Thaksache selbst
nicht zu zweifeln . Denn wie Heft 4 der „ Entscheidungen des
Bundesamtes für das Heimathwesen " nachweist , wird ein Land¬
briefträger , welcher bei einem jährlichen Gesammtcinkommen von
660 Mk . seine Ehefrau und 7 Kinder im Alter von i/z bis 12
Jahren zu ernähren hat , von dem Armenverbande mit wöchentlich
1 Mk . unterstützt .

— Fremder : „ Beim Vorübergehen warf ich einen Blick ins
Schulhaus ; die Zahl der Kinder find '

ich im Verhältniß zur Größe
des Dorfes nicht bedeutend . " — Bürgermeister : „ Ach da haben
der gnädige Herr jedenfalls nur das Wohnzimmer unseres Lehrers
gesehen !"

— (Natur -geschichtliches.) „ Das Kamee ! kann 8 Tage lang
arbeiten , ohne zu trinken ; " erzählte Herr '

Proppenschneider neu¬
lich seiner sehr zungenfertigen Frau . „ Das ist noch gar nichts " ,
erwiderte ihn scharf fixirend Frau Proppenschneider , „ ich kenne so¬
gar ein Kameel , das kann 8 Tage trinken ohne zu arbeiten !" Herr
Proppenschneider ging füll in 's Nebenzimmer .

' Preis - Mäthsel .
Nus folgenden Maten :

Heute durch die Brust geschossen , morgen in das kühle Grab .
Der Mann muß hinaus ins feindliche Leben.
Nun stille nah ' und fern anbetend knie' ich hier.
Es treibt unS fort von Ort zu Ort .
Ich kenn' ein'n Hellen Edelstein von köstlich hoher Art .
Hier ist des Stromes Mutterhaus , ich trink ' ihn frisch vom Stein heraus ,

ist je ein Wort zu entnehmen . Die alsdann gewonnenen Worte ergebe» dc »
Anfang eines bekannten ^Volksliedes .

Auflösung des Preis -Näthsels in Nr . ISS :
Ephi altes .

Esterhazi — Pirmasens — Holofernes — Jsolani — Aller — Lobelia —
Tomaten — Elvira — Sebulon .

Es ginge» 5 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Carl Sprudler .

VinoclsPsLk

Drinkgeld nicht
von den Wir -

Vermischtes .
— (Das zwölfstöckige Haus .) In den Bereinigten Staaten

hat der Elevator zu einem neuen System des Häuserbaues geführt ,
das vielen Personen Furcht und Grauen einzuflößen geeignet ist.
Um den Bauplatz cmszrmützen , thürmen die Architekten bei der

Errichtung von Geschäftshäusern Stockwerk aus Stockwerk . So
wird es für die Direktoren der nächsten Weltansstellnng in Chicago
nicht mehr nöthig fein , einen zweiten Eiffelthürm oder ähnliche
Ungeheuer zu planen , denn Chicago wird ohnedies den Besuchern
einen Riesenbau zu zeigen haben , welcher ebenso große Bewunde¬

rung erregen wird , als ein bloßer Aussichtsthurm von 1000 Fuß
Höhe . Der betreffende Bau wird von Privatleuten ausgeführt .
Die Grundlage dazu wurde kürzlich gelegt , indem das bedeutendste

Grnndeigcnthumsaeicbäit abgeschlossen wurde , welches in de -' '

schichte Chicagos zu verzeichnen ist. Es betrifft die südliche Hälfte
des Hänsergevierts , welches von der Dearburn - , State - ,,

Monroe - ,
und Adamsstraße begrenzt wird und an „ The Z-air "

, eine Korpo¬
ration mit einem registrirten Aktienkapital von SOO 000 Dollars ,
aber bedeutend größerem Geschäftsüberschuß , auf viele Jahre ver¬
pachtet wurde . Der Gesammtpachtzins für das Eigenthum beträgt

'154000 . Dollars per Jahr , was , nach dem üblichen Zinsfuß von
6 Proc . berechnet , einen Werth von 3080 000 Dollars repräscn -
tirt . Auf diesem Grundstück , das im Ganzen einen balben Blvck
umfaßt , soll ein mächtiges zwölfstöckiges Gebäude errichtet werden ,
dessen Kosten auf 2000 000 Dollars veranschlagt sind , so daß in
dieses Unternehmen im Ganzen ein Kapital von 5 000 000 Dollars ,

No . i — 4 , sehr « « genehme ,
rothe italien . Tischweine der
Deutsch - Ital . Wem - Jnr -

Port -Gesellschast , deren Qualität nach dem Aussprüche der
con,petentesten Weinkenner von keinem dev sogktt . Vorder ! UA-
Weine in gleicher Preislage erreicht wird . Die Weine
der Gesellschaft stehen unter königl . ital . Staatskontrolle ,
daher absolute Reinheit gewährleistet . Höchste Auszeich¬
nungen auf Fachausstellungen . Zu beziehen in Wilhelms¬
haven von ^ « skr . Virlrs .

Für T s n b e .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jLhriger Taubheit

und OhreugerSuschen gehellt wurde , ist bereit , eine Beschreibung desselben >n
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr .: I . H . Nicholson ,
Wim H , Kolingaffe 4 .

Mcy 's Stoffkrage«, Manschette« und Vorhemdcheu
sind aus starkem , pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit
einem leinenähnlichen Webstosf überzogen , was sie
der Leinenwäsche im Aussehen täuschend ähnlich macht . Jeder
Kragen kann bis zu einer Woche getragen werden , wird aber ,
wenn unbrauchbar geworden , einfach weggeworfen und trägt man
daher immer nur neue Kragen rc .

Meys Stoffkragen übertreffe n aber die Lcinenkragen
durch ihre Geschmeidigkeit , mit welcher sie sich , ohne den Hals
zu dücken, um denselben legen und daher nie das unangenehme
lästige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu
hart gebügelten Leinenkragen herbeisühren . Ein weitererVor -
zug von Meys Stoffkrage » ist deren leichtes Gewicht , was ein
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt . Die Knopflöcher sind
so stark , daß deren Haltbarkeit bet richtiger Auswahl der Hals¬
weite ganz außer Zweifel ist.

Mey 's Stoffwasche steht daher in Bezug auf vorzüglichen
Schnitt und Sitz , elegantes und bequemes Passen und
dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da . Sie
kosten kaum mehr als das Waschlohn für leinene Wäsche . — Mit
einem Dutzend Herrenkragcn , das 60 Pfennige kostet , (Knaben¬
kragen schon von SS Pfennigen an ) kann man 10 bis 12 Wochen
ausreichen . Für Knaben , die ja bekanntlich nicht immer zart
mit ihrer Wäsche umgehen , sind Mey ' S Stoffkragenaußer¬
ordentlich zu empfehlen , was jede Hausfrau nach Verbrauch
von nur einem Dutzend sofort einsehen wird .

Für alle Re i sen d en ist Mey
's Stoffwasche diebeq uemste ,

da erfahrungsgemäß leinene Wäsche ans Reisen meist sehr schlecht
wird .

Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird
nicht abgegeben .

Mey 's Stoffwasche wird in fast jeder Stadt in mehreren
Geschäften verkauft , die durch Plakate kenntlich sind ; auch werden

diese Verkaufsstellen von Zeit zu Zeit durch Inserate in « eser

Zeitung bekannt gegeben ; sollten dem Leser diese Verkaufsstellen
unbekannt sein , so kann man Mey

's Stoffwüsche durch das Der -

fand - Geschäft Mey ö Edlich , Lei - zig - Plagwitz be¬
ziehen,. welches auch das interessante illustrirte Pre ls -

verzeichniß von Mey
's Stoffwiischr gratis urrd portofrei

ans Verlangen an Jedermann versendet , auch die Bezugs¬
quellen am Orte angiebt .



Verkauf.
Das an der Ecke der Königstraße

und der Kasinostraße belegene alte
Schmicdegcbäude (vormalige Hafenbau-
schmicde) soll am 28 . Juni 1890 ,
Nachmittags 3 ^ Uhr , im Geschäfts¬
zimmer des Vorstandes der umerzeich-
neten Behörde öffentlich auf Abbruch
verkauft werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf den
Abbruch der alten Schmiede" zu ver¬
sehe » .

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft und in der Exp . d .
Blattes aus .

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werroalmugs - Sbtheiümg .

Verdingung .
DieArbeitsleistungen und Materialien -

Lieferungen zur Vervollständigung der
Blitzableiteranlagen für die Gebäude
des Depots sollen im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden,
wozu Termin auf
Montag , den SV . dss. Mts .,

Vorm . IS Uhr,
anberaumt wird.

Bedingungen und Angebotsformularc
liegen in der Registratur des Depots
und in der Expedition des Deutschen
Submissions -Anzeigers — Berlin —
aus , können auch gegen Erstattung von
50 Pfg . von der Registratur bezogen
werden.

Unternehmer wollen ihre Angebote
postfrei, verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , dein Depot ein¬
senden .

Wilhelmshaven , den 11 . Juni 1890 .

SniMchkS MllkndkMt .

Seejwlizeiverordnrmq
betreffend

Verbot des Passirens, Kreuzens , An-
terns rc. von Schiffe « und Fahrzeugen

auf gesperrtem Schutzgebiet.

Die diesjährige zweite Schießübung
von S . M . Tender „ Hah " und S .
M - Artillerieschulschiff „ Mars " auf der
Jade findet im Monat Juli und August
statt .

Vom Tender „ Hay" wird gegen
Scheiben geschossen , welche auf der Insel
Holzwarden ( nördlicher Theil der
Oberahnscheu Felder in der Jade ) er¬
baut sind .

Die Schußrichtung ist 80 . u . 080 - m.
Das Gebiet kennzeichnet sich durch die
Scheiben , die Baken und - den in der
Nähe der Scheiben liegenden Scheiben -
prahm .

VonS . M . Artillerieschulschiff „ Mars "
wird gegen Scheiben geschossen, welche
in der Jade auf „ dem neuen Brack "
stehen , bezw . zwischen Tonne N . und
A . verankert sind .

Die Uebuugsfläche ist begrenzt durch
die Peilung Schillig -Leuchtthurm V .
mißweisend , und Minsener Olde-Oog-
Leyde Tonne JsH m .

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die auf dem Watt stehenden Scheiben
und Baken, durch die Anwesenheit des
Artillerieschulschiffes , des Tenders „ Hay " ,
des Scheibenprahms und durch die ver¬
ankerten Scheiben. Indem Vorstehendes
hiermit bekannt gemacht wird , wird
gleichzeitig auf Grund des Z 2 des
Gesetzes betreffend die Reichskriegshäfen
vom 19 . Juni 1883 — R . - G . - B .
Fol . 105 Rr . 1497 — das Passiren ,
Kreuzen , Ankern rc . von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art in dem Sperr¬
gebiet, während der Dauer des täglichen
Schießens , welche durch das Setzen
einer rolhen Flagge an dem Maste des
die Hebung abhaitenden Schiffes bezw .
Fahrzeuges kenntlich gemacht wird , bis
zu dem oben bezeichneten Termin ver¬
boten.

Die vom Tender „ Hay " , S . M .
Artillerieschulschiff „ Mars " oder von
der Küste durch Signal gegebenen Be¬
fehle sind sofort zu befolgen . Zuwider¬
handlungen gegen diese Verordnung
werden auf Grund des Z 2 des citirten
Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 M .
oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 19 . April 1890 .
gez

Vize-Admiral und Stations -Chef.
Vorstehende Seepolizei - Verordnung

Wird hiermit den betheiligten Kreisen
zur Kenntniß und Beachtung gebracht.

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Zu imuiichcu sofort
eine feilte UlchiW
im Stadttheil Wilhelmshaven mit allen
Bequemlichkeiten, besteh , aus 4 Zimmern ,
Küche , Wasserleitung pp . Preis 600
Mark p . n . Offerten erbet, unter 100
an die Exped. ds . Bl .

^ Hauptgew . : 600000 Rmk. , 600000 Rmk.
400000 Rmk ., 2 mal 300000 Rmk .,

3 mal 200000 RE u. s . w.
Origiual -KauftLoose 8. Kl . der Berliner Schlotzfreihcit -Lotterie (Hauptziehung
vom 7 . bis inkl . 12 . Juü 1890, kleinster Gewinn 800 Mark) versendet gegen baar , so lange
Vorrath recht : Vi L 120, Vs L 60, V« L 30, Vs s 15 Mark ; ferner Kauf-Antheil -Loose
8. Klasse mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original-Loosen V» » 14,
Vis L 8 , Vss n 4 , Vs« n 2 Mark. Die Gewinne dieser Loose werden bei mir sowohl bei
Original- , wie bei Anthcil-Loose« planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt . Amtliche Gewinn
liste 8 . Klasse inkl . Porto 30 Pf.

Hauptgewinn 600000 Reichsmark baar. ZI
Original-Kauf -Loose 4 . Klasse 18S . Preuff. Lotterie (Hauptziehung vom 22. Juli
bis 9 . August 1890) versendet gegen baar , so lange Vorrath reicht , ohne alle Bedingungen:August , , „ . . . . „ ^
V« n 24, !, Vs ä 120 , V« n 60 Mark; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in
meinem Besitz befindlichen Original-Loosen : Vz n 24 , a 12, Vss a 6 , Vs» » 3,38 Mark.
Amtliche Gewinnliste 4. Klasse versende L 50 Pf. pro Exemplar .

Issaii » , Lotterie -Geschäft , Berlin 8Vst . , Neuenbnrg . Str . 25 (gegr . 1868 ) .

Uramrter

ist die beste und reellste Marke . MG
Alleinige Niederlage bei den Herren 6sbn . Links ,

Eine Besitzung
unweit der Stadt Jever , an sehr
lebhafter Landstraße belegen , bestehend
ans einem geräumigen , in baulich tadel¬
losem Zustande befindlichen

SE " Gebäude " WO
und einem durch einen breiten , fisch¬
reichen Graben eingefaßten, ans das
Prachtvollste angelegten

erist - , Gbst -

und Gemüsegarten ,
sowie bis zu 8 Matt Weideländereien,
steht unter meiner Nachweisung zum
beliebigen Antritt unter der Hand zu
verkaufen.

Tie Besitzung eignet sich vorzüglich
zu einer Sommer -Wirthschajt, verbunden
mit Colonialwaaren - Handlung , auch
würde sie ein Angenehmes Asyl für
einen Rentier abgeben.

Ein großer Theil des Kaufschillings
kann gegen müßige Zinsen auf den:
Grundstücke stehen bleiben .

Bant , den 2 . Juni 1890 .

Verkauf .
Der Landwirt !, I . H Hascheu -

burger zu Middelsfähr bei Marien¬
siel und Saude , welcher die Landwirth -
schaft aufgiebt, läßt ani

Dienstag ,
den A4 . Juni d . Js .,

Nachmittags
A Uhr anfangend ,
auf seinem Landguts daselbst
öffentlich meistbietend aus geraume Zah¬
lungsfrist durch den Unterzeichneten in
Abtheilungen auf dem Halme verkaufen:

29'
js Grast» Meh-e,

dmnter 51s Grase»
Rothklrr ,

4 Grase » R»M«,
2 „ Mehr« , .
2 „ Mmtergerste.
Kaufliebhaber werden eingeladeu.

Jever .
Al . A. rMttss-n,

Auktionator .

?stsnt-lüls!rdk0l!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

ä Stück 2V u. 40 Pfg.,
empfiehlt M . Lnrst « « ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

» » 884sll » nx 1889 .
Niederlage bei Gebr . Dirks .!
Naturelltapeten von io Pfg . an,
Glanztapete « „ 30 „
Goldtapeteu „ 20 „
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

LebM? Iieglsi ' ?n l.iinöbvi'g.
W»II - »nil liolrüW

halten bei Bedarf bestens empfohlen.

d . Männer , Pöllut ., sämmtl . Gcschlechts -
kankheite » heilt sicher n . 25jähr. prakt.
Erf . Nr . NIsirtLsl , nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26.
Ausw . brieflich .

Das bedeutendste und rühmlich st
bekannte

Aettsedern - Lager
Harry Unna in Altona v . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bettfedern
ffür 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 "/§ Rab .
Umtausch bereitwilligst.

Hin - nndWerkauf von neuen und
-A . getragenen Kleidungsstücken ,
Ähren , Wetten, Möbel « u . s. w .

Frau V « l 8 vI » <» ve ,
Bismarckstr. 60.

Lllön u. jungen lVIsnnern !

sv-̂ ls ässssn raäioals 8silli2§ SUD
Lslsdiuox swpkoLisQ . l

Vrois vvisr Oonvori:
kur 1 LlarL Lu LriskuiLrLsu.

Modiis kür jeüe llau8krsu !
Wer ein wirklich vorzügliches Sei -

fenpulver habe» will , nehme das
von il t I . iselevvi ^ ln Varel .

Man achte beim Einkauf genau auf
die I (Vollschiff ) .

MWsiirIchWWfi
Durch große, vortheilhafte Leder -

Eittkättse bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzw
geben . Schuhwaarenartikcl .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

Zu verkaufen
einige große u . kleine Kahrräder.

Marktstraße 15 .

Zu vermiethen
z . 1 . Juli die bisher von Herrn Kontre -
Admiral a . D . Dietert benutzte

Wott ! I u 11 ^ -
eventl. mit Stallung für 1 Pferd und
allem Zubehör , Ecke der Göker- und
Viktoriastraße.

A . Borrman ».
Ein möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen. Roonstraße 6 , Part .

Zu vermiethen
der von Herrn Kaufmann Bühr
MMM benutzte

mit Wohnung und Zubehör ,
desgl. eine herrschaftliche

erste Etagenwohnung
auf sofort Wallstraße 24 .

FZO - - - r .
Ein Wügel und ein Klavier

billig zu verkaufen .
Roonstraße 6 , Part .

lortull iiik kkotogkssidio, knintr«« 7? »
von

einpfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

ll « ! jvävr von
10 bÜ8 Xneliin . 4 1 lir .

Z» rillet gute» Talse Kaffee gehört ei« guter Zucker!
feinste gemahlene Raffinade a Pfd . 34 Pfg ., bei 5 Pfd . 38 Pfg . ,
feinste Goldadler -Brodraffinade „ 36 „ „ 5 „ 34 „
In . rangirt Würfel -Raffinade 36 ,. „ 5 „ 36 „
prima weiß. Candiszucker „ 50 ., „ 5 „ 48 „

„ braun . dto. 60 „ „ 5 „ 48 „
„ schwarz , dto. „ 60 „ 5 „ 55 „

Wilhelmshaven und Belfort .

ffILV 's 8totllieggvn, fflsnsvkottsn
unrl Vorlikmclolikn

siwä mit ^VslistoK vollgtünckiA üdsr^oASir rmck in1o1§s ässson von !
IsöMWÜrnASn . nioüt rmtsrsellsiäsir.

UIH 's 81vlkkrnKen, Nnnsvbvttvn null Vorbvmclvbvn sind
Lnsssrst ünltbnr , sIsAWt , biUÜA rinck ckmroü istrs Issiollti ^cksit 8sstr
nnAOllSÜm im ilmASir.

AIH's 8tvlkkrng «n, Ua»8vli «ttvn «all Vorbvmclolimi vsr-
äsn NNLÜ äsm llöbrnnost sinknoü rvsMövorlsll ; man trüZt nlso >
immsr Wons , tnäöllos xusssnäs lünAöQ, ÄnnZOststtsw rmä s
Iflorstswäolism

SeUsbie rsvovs

(ä
00^ ^ ^

.95^ '
ir

l Hm8otilg .§ 5 0oi . drsit
Ll. - .65.

urir/oci
Vt2ü: N . - .95 .

UM1»
vt-ä. : Äl. —.75 .

' Lrsits 10 Om.
VtLä.I'aLr : Sl . 1.25

UmsoliI.V̂ OiL.
'di'S

vtLü . A. —.95.

ncrtt. : n . —.90 .

IWEiNIX
4 Um. Uovv

NtL <t. : M. —.«s.

^bpill- l.ggsi' von KOkk'
8 8tMpgg8ii in

! 1ViIIi6lm8dnv6ii bsi .! <» k» Zlüller , Luvstbinäsr, O. 8 ! s1 !rv « ,Lnr2-cv.-IIäI§. , -^Itsstr . 16 , M . 8 « Ix : i ti , Roonstr. 90 , Hvtorielr !
L1! t « «Kra0 , IV. AiLilsr , OläsulmrAsrstr . 17s., Ass. IttiASl ,oäsr äirsüt vom

Vom -mät-Oosostäkt 1ilo,v s. Hüliol », l-oixriiA-I 'ls.Avit^.

Es wird sehr oft versucht , wenig
Werth habende Stärkepräparate
als Glanz - Stärke einzusuksren

und durch Nachahmung der Packung meiner Amerika¬
nischen Glanz -Stärke das Publikum zu täufckM ,
weshalb ich hiermit ganz besonders darauf aufmerksam
mache , daß jedes Packet meines Fabrikats meine
Airma und obigen Globus trägt, denn ich will
nicht , daß der Ruf meines durchaus reellen , allgemein als

vorzüglich anerkannten Fabrikats geschmälert wird . Von den Vorzügen meiner
Glanz - Stärke anderen Fabrikaten gegenüber wird man sich durch einen Versuch
leicht überzeugen, st Packet 20 Pfg . in den meisten Drogen - , Seifen - und
Kolonialwaarcnhandlungenvorräthig.

L ' s ' Ltn kHsMikHA Zs » » . , L -vLALiA .

^ ^ XinlleiMgen i
WM zuempfiehlt in größter Auswahl

billig gestellten Preisen
UM . 8 « 88 .

I olfmliü -llösiniöoiionZ-Abolts
D . R -Pat .

Ott « I *
« Z » p « ,

um» » Mrchberg i . Sachsen. «««»»»>
Einzige Konstruktion , welche das Reguliren der Streuungen

nach der wasserfassenden Kraft und Trockenheit des Torfmulls
gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des Streuapparates kann hierdurch auf 50 bis 90
Sitzungen vertheilt weiden . Größtmögliche Sicherheit

" '
für

regelmäßiges Funktioniren , auch bei weniger klarem Torf . Er -
probt und bewährt in der Werft und in Tausenden von An¬
lagen. Elegantes Aeußere, solideste Konstruktion , im Rücken
sowohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht auzubringen .

kVenkögnsp l-oose-Lekung 3Ü . luni . Z
Hauptevvttnno im ttauke ävr VeiloosuuMu :

illlro 100,000 , 60,000 , 50,000 , 40,000 , 35,000 , 32,000 ,
25,000 , 20,000 , 15,000 , 10,000 dm abwärts illiro 30 , „kein «
Listen " , äsmr zoäos ttoos muss bis Dwäkü^rmA ckss ^ .ulsbsus
6MMS .I KS20A6Q rvsräsn . lob vsrbnnls Zlsso ObbAslionoll. A6§6N
bssr , ancb §SKsn mvustl . HiollirsltluiiAvu v . 3 Aark rmä so-
bslck älo 1. fflonatsAabluug v. 3 Uk . singrMsblt , ottolZt ttobsr-
sonännA äor 8ei '1v unä Nummer äss lloosss mit svlörtiAvm
ttevviunausprueb auk nllo Rrsllor ; auskübrliobo krospsots rvsräsn
nlnsonst vsrssnäl nnä orbittst dsläiAE LostsIluvASii
VWLZssedM k. U. Nsod , Ksklin 8U, Willielingt «

'
. 15.

Nil . Osr Vsrknnk ckiosor NrnMionlooss ist laut RsiobsZ'ossts
vow 8 . lln.nl 1871 ^osotMob srlsnbt .



!8 SlßSI ' 8
stets in frischer Füllung

empfiehlt
M. Athen,

Altestraße 8.
Empfehle mein vorzügliches

sowie einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flaschen .
Gebinde von 10— 100 Liter Inhalt ,
ä Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 86 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf .,
Doppel -Braunbier „ L „ 15 „

llSWllll'SiMej r. ml§8ö6 ÜÜ88.
Bant .

Beste um» billigste Bezugsquelle str
garantirt neue, doppelt gereinigt u« gewaschene,'7°" tzsttisÄsm.
Wir »ersendm zollstei , gegen Nach», snicht unter
m Pfd .» gute neue Bettfedern »er Pfuilt ,
für « « Pfg ., 80 Pfg ., 1 M . und 1 M .
25 Pfg.; feine primaHalbdaunen 1M.
60 Pfg . ; Meitze Polarfedern 2 M .-xd 2 M. 50 Pfg . ; silberweißeBett-
federn 8 M . , 3 M. 5« Pfg., 4 M.,4 M . 5V Pfg . ». 5 M. ; ferner - echt
chinesische Ganzdaune« (sehr sülwMig,
2 M. 50 Pfg. Berpittknng zum Kosten,
preise , — Bei Beträgen von mindestens 7S M.
s °/o Rabatt. - - Etwa Nichtgefallendes
wird frankirt bereitwilligst zurück -
gmommen. —

k-eviiee L vo. in lisickonl i. Westfl.

Mremer Ausstellung .
Lrg <rrPeir - ^ «rr> rllsir

von
k". W. » aas « , öl-smvn,

auf dem Cascade» - Platz, nahe der Mariuehalle .
Allen Besuchern der Ausstellung für ihren Bedarf auf dem Blähe

und zur Broöeeuluahme empföhle«.

Das Pfandleih - Geschäft
von

»I. ü. ?sul8en in Danh
Verl. Roonstr . ris ^L-vis der kath . Kirche,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- u Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .
Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält aus Lager
Bismarckstr. 34 L.

NV Leichenkleider in großer
Auswahl. D . O .

Visitenkarten
lii kiieti- imö 8ts !»^ l!8 !r

vsräsn arck ckns Ossodmaakvollsts
miä LMAsts sviursllstsns Lr>̂ o-
lsrtipfi von äsi VuLbärnobsrok
L»AsbI»tt«8.

Lrortprüir :sQ8ti »88S ülr 1
Eine schöne, freundliche und trockene

Parterre - Wohnung
nebst allen Bequemlichkeiten ist z . Juni
d . Js . oder später zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
Gastwirth Kemmm , Hof v . Oldenburg

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Wohnung
von 4 und zum 1 . November eine
solche von 6 Räumen . Alle Bequem¬
lichkeiten vorhanden .

I Heinemann, Mittelstraße 4.

M teilien-, llsell-, IlriMl-,
.

-ssbck !
— von —

6 . kssds , Üoon8trs88s 74,
- empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ''
sitzenden und haltbaren s

>sämmtl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins u. doppelten -
s Seitentheilen , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernstes
>und kleidsamste Kragen und Manschetten , Nachthemde , Kaschen-
»tücher, ßhemisettes . _
» AM" Getragene Oberhemden "MD' nimmt zum Ausbessern an

4). ILrkZLlt»« , Roonstraße 74.

Attsvevkttnf .
Wegen Verlegung des Geschäftes beabsichtige ich sämmtliche am Lager

befindliche
Colonial - Waaren , Be ^ en , Bürsten,

SteinguL -Waaren, Tabake und Cigarren
zu und unter Einkaufspreisen abzugeben

lK« M
Nenbremen, Ecke der Grenz- «. Börfsnstr.

Nsmblwg - AmeELlliseNo

^
koLtlturnpfKokkkesdi ' t

Nsmburg - llsvVorlr
Lvlitksillptoll Llllsukstnä

gZZWksdrt «- ? rZZs.
.4ns8srcksir>. i-ö^sIwLssio 's Vostäs.raplsv-Vai'liiiulu.iiZ:
H-lrrs —N L^ xorle. LluuburZ '—17sstinlllsn .
Stettin —Ktzvxoill . Hamburg '—Ilavaua .
llsmburg '— Laltiuiors . !I :>mVurx—Noxieo .

lXällsrs Tlusiennst srtstsilt : Nisolrin » iiir in l iis lL

Empfehle
grohe Auswahl

Sonnen -
« Regenschirme

und

Spazierstöcke.
BismarckstratzeSS, a. Park .

Das seit 20 Jahren bestehende

gr. Kettsrdmi-LWr
HV . 8i « nii « irrrn »L»

in GtteuskU bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdannen „ 1,60 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet. Bei 50Pfd . 5pCt .
Rabatt . Prima Fnlettstofs zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig. 17 Mk.

üaciiknki- kAlieöfen
/ Är » Oas .

I-isksrn sockort beissss IVnsser .
Vsbe-̂ asc^s-rck S,'r§ä'rv-rn»F eines Lackes öei0 .7 elrm . <?asco »s »m.
Z 6 goliikNk uns
Z silb .Illöliaill«».

Die noch vorräthigen garnirten

Damen - Hüte
verkaufe zu bedeutend ermäßigten
Preise».

L) . Ci ; sehen .

O, Ihr Fmllkk !
Walzer mit Gesang v. Förster.

P reis für Piano Mk. 1,20 ,
,, „ Zither „ 0,80 ,

hält stets vorräthig

VMeim l,ac > 6 ^ >g8 ,
Musikalien-Handlung .

Z

6000 krsuos krämis
vsn üep Sizai ktiissk ! lös derlkli AM »,

1 k . iillldM 8 « !»! - Äkl ! .
RtzfersnS : bLsanstalt.

^ .

Z« vermiethen
auf sofort oder später zwei Etagen¬
wohnungen mit Wasserl. u . allem Zu¬
behör , 2 Oberwohnungen desgl . , ein
Laden nebst Wohnung desgl.

L. Bakker , Bismarckftraße 18«.

Zu vermiethen.
Die bis jetzt von Herrn Kapitän

Ga Ist er bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung an der Kaiser- und Kronprinzen -
straßen -Ecke ist Versetzungs halber auf
sofort , ev . auch später , zu vermiethen,
dieselbe besteht aus 6 geräumigen
Zimmern , Küche , Kammern und Zube-
Lehör re . Näheres bei

I . N. Popken , Königstraße SO.

ÄnMkihrn gejucht.
Auf ein Gebäude im Werthe von

26 000 Mk . wird , auf durchaus sichere
I . Hypothek

18—15 VV0 Mk.
anzuleihen gejucht . Auskunft ertheilt

F Schumacher,
Bant , Banterstrnße 8 .

Gesucht
auf sofort oder später anznleihen
4000 und 10,000 bis 13,000
Mark gegen durchaus sichere erste
Hypothek. Zu erfragen bei
8. Schmidt, Maurcrmstr. , Tonndeich 9 .

W»

Lssvkskls -llnLvig«
Hierdurch erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß ich zu meiner Bäckerei

und meinem Colonialtvaaren -Gefchäft eine

Esten - nnck KnWanren - Kanlllnng
eingerichtet habe ; letztere Maaren sind vom Lager des Herrn Bttß bezogen
und gebe diese Sachen ebenso billig ab , wie derselbe .

Hk
" Verkaufe nur gegen Baarzahluug bei 4 Prozent Rabatt.

I . Lsilliners, Srrmerftraße 4.
I Haupt - und Kchlutz -Ziehung
> V. LIS886 äer 8edl088kreidtzit-l.ott6rj6

» Ochmill-Fiiift Vi Vs Vg

Aiitheile
zn 115, -

V18
57,50

Vg2
88,75

Vss
14,50

^ . zu 7,50 3,75 S -
empfiehlt und versendet gegen Einzahlung des Betrages auf Postcm-

^ Weisung (50 Pfg . für Porto und Gewinnliste)

W VSL»rr« HrrE«,' eSi si L.LnÄvsr L.

Sovgfnins Aküttev ,
welche iyren Kindern einen zarten ,
schönen Teint verichafsen wollen, sollten
sich nur

öklWsnli
'
8 !kä88!ine-8oIl! -Ki'.-8klfs

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen. Borrätlp - L Pack : St .-
50 Pf . bei Ludwig Janffen .

XXXXXXIXXXX « »

Schweine Sehmalz,
garantirt rein , L Pfd . 50 Pfg .,

gute Margarine ,
L Pfund 45 —70 Pfg . ,

13. Lwäever VollksrmAv,ä Stück 5 Pfg .,
marinirt ä Stück 10 Pfg .

Slirrl Meinett,
Neubremen , Ecke Grenz - u . Börsenstr .

Mli kötMüm L 6 l>. , Seiliii II. ikSüIif. s . KI.
ist die Einzige , welche aus garantirt
absolut neutraler reiner Grundselfe her¬
gestellt und daher ohne jeden Seifen -
bcigeschmack ist ! Zu haben per Stück
40 u . 50 Pfg . bei
W . H. Renken, Bismarckstraße 59 .

U/ skining !
Dis Ar0886 Dsllssttllsit rlllä

-vsits VsrdrsitrullA ruassrsr , mit
äsr Kvlckvu « » Lsäailis
prsi8 § skwöiit6ii LpsÄulitüt
83 ^ 66 - L886ll2 ! N öll88N,
bat Suva Lksil äis Xoliirurrsii ^
bs 'ivoAM, wrl8srs VsrpneünüA
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Leeksx L Ikielie
in Hannover .

Cleg. mW. Immer
nebst Schlafstube in der Nahe der
Roonstraße sofort zu vermiethen. Preis
25 Mk. monatl . Näh . in der E . d . Bl .

5216 Gewinne

zu Bremen 1866 .
Hauptgewinne im Werthe von

30,00 « Mar!
30,000 Mark
10,000 Mark

oder netto baar^

48,000 Mark
19,300 Mark
9,500 Mark

sowie Gewinne im Werthe
von 5000, 3000, 2000,
1600,500,200,100 M.

u. s. w.

1.0088
i »« r

L
klsril,
IllSÜSZ
MM .

Loose L1 Mark, 11 Loose f. 10 Mk .
sind zu beziehen durch die

Nordwestdcutsche Gewerbe- u
Industrie - Ausstellung,

kditze '
ilung kür Ver !ov8ungBremen.

Für Porto rr. Liste 20 Pf . extra beifügen .

Oberhemden,
L Mark 3,50 , 4,— ,
4,50 und 5,— Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Haudpriseu

Zfach Leinen.

Kragen und Manschetten
in den neuesten Faeons ,

IsnimMlM, KIsMemllen,
Oli6liii8ö1tk8, IiMisgen, KmM«k.

Probehemd liefere vorher .
'

Roonstrafte 84 .
Reparaturen gut und billig.

NuLLLt-ZIMs
ganz - elieat

pr . Fl . 70—80 Pf . bei fast fämmtlichen
Herren Kaufleuten u . Wirthen zu haben.

Leer. Ln » Av st

Die Entleerung
der Abortsgruben besorge
zu billigem Preise.

H . Ahrerrs,
H e i d m ü h l e .

Die Raths-Apotheke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß:

86lter8V3886r ,
Wel8meirbr3ll86!jmou3ä6,
Lll3»38br3ll86 !M0U3ä6 ,
Vit!'0llelldr3U8e1imgll3ä6,
Mmbserbr3U8b1imou3ü6,
U3lV6Mbr3U86llM0!I3Ü6
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise.



8kbls88lre1kett - kel ^ sttkrie .
Ksvmve

Lsdlbsr nur m bssr.
2llr^U8loo8lms kommen :

1 L 600,000 Mk . 600,000
1 500,000 500,000
1 400,000 400,000
2 300,000 11 600,000
3 200,000 11 600,000
4 150,000 600,000

10 100,000 11 1,000,000
20 50,000 1,000,000
10 40,000 11 400,000
10 30,000 300,000
20 25,000 500,000
40 20,000 800,000

100 10,000 11 1,000,000
ISO 5,000 750,000
200 3,000 600,000
800 2,000 1,000,000

1058 1,000 1,058,000
5384 11 500 11 2,692,000
7514 Gew . zusam . 14,400,000 Dt .

Aaupt - und Schlußziehung
unwiderruflich 7 . bis IS . Juli er.

Abermals fiel in unsere Coüecte in der 4 . Klasse der Schloßsreiheit- Lotterie
am 9 . Juni er. 1 Hauptgewinn auf Nr . 191,560.

M Hunderttausend Mark in baar .
Der erste Hauptgewinn der Gr . Weimar -Lotterie fiel aus Nr . 80,310 .

Den Rest der von uns übernommenen Loose stellen wir hiermit — so lange der Vorrath reicht — zum Verkauf mit

8L Mark unter a m tlichem WamMers .
Originale : Ganzes M . 115. Halbes M . 57,50 . Viertel M . 28,75 - Achtel 14,50 Mark

Antheilloose : Vi. Vi. Vs- v°,
zu 12 . r .sv . 6 — 3 .75 . 3 — 2 .- Mark .

Für Porto und Gewinnliste sind jeder Bestellung 50 Pf . extra bezufügen . Die Bestellungen erbitten ausschließlich durch
Postanweisung . Genaue Adresse und Bestellung bitten nur auf dem Abschnitt der Postanweisung zu noti ren , da wir nur

dann prompte und schnelle Bedienung zusichern können .

In den ersten 4 Ziehungen
fielen bis jetzt uns zu :

2 mal
Hunderttausend .

2 mal
Filnszigtausend ,

1 mal
Fünfundzwanzigtausend ,

3 mal
Zwauzigtausend ,

4 mal
Zehntausend ,

1V mal
Fünftausend ,

22 mal
Dreitausend ,

17 mal
Zweitausend ,

40 mal
Lansend Mark

etc. etc .

Osvsr VrLKTLSI* L ^ "EaAäsft
Reichsbank -Mro -Conto . Telegramm -Adr . : Lotterievräner , Berlin .

Leipzigerstraße
Fernsprech -Amt 1 . Nr . 7295 .

Berlin Vk.,
103.

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Hanz - Wufik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke.

I *
.

Gevninnicr - H «rNe .

Heute Sonntag :

Große öffentliche

I
8
ü - ll!
, I Ich empfehle neu eingetroffene Sendungen zu folgenden A
II I

>m 8ü88'
88kök ! llsubsu . ! m 8ij88'8eiisli tHeubsu .

t

Ich empfehle neu eingetroffene Sendungen zu folgenden

MM ( .
'

s billigen Pmstn :
Starke gestrickte Tamenstrümpfe , Paar 30 Pf .
Starke gestrickte Herreusocken, Paar 20 Pf .
Shetland -Schweitzsocken , unentbehlich für Schweitzfütze,

Paar 30 Pf ., In . Qualität 60 Pf .
^

Kinderstrümpfe in allen Größen , Paar von 10 Pf . an.
Gestrickte Damen -Uuterröcke , Stück 1 Mk.
Damenhemden , gutes Hemdentuchm . Spitze Mk . 1 u . 1,20 .
Damenhemdeu , extra schweres Hemdentuch mit feinen

Besätzen Mk . 1,40 , 1,50 , 1,70 , 2,00 .
Piguß -Dameu -Nachtjacken in weiß und bunt Mk . 1,00 ,

1,15 , 1,25 , 1,50 .
Damen -Beiukleider aus sehr gutem Hemdentuch, 1 Mk.
Herreu -Rachthemdeu 1 Mk.
Erstlingsyemden 25 Pf . ,gestrickteErstlmgsjäckchen 25 Pf .

Besonders empfehle ich einen bedeutenden Posten

FM "
Steppdecken - HW

mit guten Einlagen von Mk. 3,50 an.

Kinderwageudecke« in Plüsch von 2 Mk . an, Hand¬
tücher V- Dtzd . Mk . 1,20 , leinene Wischtücher St . 10 Pf .,
Staubtücher 10 Pf . . Patentfeudel 10 , 13 , 15 , 20 Pf .,
Kinderschürze » 20 Pf . , Damevschürzen 35 Pf .

i
i

i
Z

Wegen Inventur -Aufnahme eröffnete ich am Freitag Abend einen

gänzlichen Ausverkauf
. . nreines gvotzsn MonnfoktnvrVanvsn - Cogevs .

Sämmtliche Maaren , selbst Neuheiten der Saison , werden zu Spottpreisen
A ausverkauft , z . B . : Moderne Kleiderstoffe, Meter 60 Pfg . , schwarze Cachemire,
8 Meter 70 Pfg - , komplete fertige Betten (Oberbett , Unterbett und 2 Kissen) zu-
A fammen nur 10 Mk . , Lü -baumw . Bettzeuge , Meter 35 Pfg ., Buckskin-Herren -

Anzüge 10 Mk . , Herrm -Hosen 1 Mk ., Herren -Sommer -Paletots , sowie Damen -
— Umhänge, Promenades , Visites , Regen -Paletots halb umsonst . Alle anderen Waaren

des ganzen großen Lagers im Verhältniß billig ! billig ! billig !

Z KM, m Milkt. Georg Aden .

4^

IHK « « » ,
kbröiüksn M VereM .
IlWSS für KMlllSll .

kikkbeklkillWgest
lisl 'srt

ikiMN ' UMMU

HULLiLGZMLWZAGLLG -

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
Dem geehrten Publikum halte meine Kegelbahnen nebst Garten

bestens empfohlen . Ergevenst
ZK . ZkGMSSLGL ' 8 .

Das Fahrboot liegt zur stleberfahrt bereit . D . D .

Wolksgarten , Kopperßörn
NVrLl «

in meinem bedeutend vergrößerten Saale :

Großer öffentlicher Kall.
N . Z ' . LNWGZ ' .

Es ladet sreundlichst ein

gllsttiok 21UüUMl6llKg,rt6ü
MOZ - NSr ' LÄL ' N .

ZZSTLl « G «»ir,r1rsA :

8kv88sr öffkntl . 8s».
Entree 30 Pfennig,

" wofür : Getränke verabfolgt werden . "

Hierzu ladet sreundlichst ein

A . Winter Wwr .

Hotel znm „ Vanter Sehlnflel
^^

. - Heute Sonntag : . ,i —i

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Errtree KG Pfg ., wofür Getränke »

__ _ _ »U« S . «ZWAH8GM .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , SS » Juni :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Nhr ,
Nachmittags von 3— 5 , Uhr ,

in meiner Wohnung .
E . Jeß , Rechnungsführer.

Vi - tML - Mve .
AM Sonntag , 22. d. M . :

GeffenEche

Islirnmill.
Entree 50 Pfg .,

rvsMv fverev T « nz .
Anfang 4 Uhr .

I ". Lrüxvr .

M,L « l
8eng « snölvn .

Hübscher Garten mit angenehm
velegener Kegelbahn .

kutmMgme unü gute kellienung .
VW - Willige Wreise. -WE
Zum Besuch ladet höflichst ein

Echt Münchener

LöwenvrSll-
Aussthank

Kollert Molk , Königstr .

Herren - TurKschnhe,
L Paar Mk . 2,50 ,

Knaben - Tnrrrfchrrhe ,
ü Paar Mk . 2,30 ,

u . s . w . , äußerst billig !
W . Diedrichs , Gökerstr. 9
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